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ilhelmshaoener Tageblatt
X X unö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Nr . 1.MM

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzan für sämmtltche Kaiser!., König ! . « . sM. Wörden , smie für die Gemeinden Knut n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Sonntag , den 27. März 1892. 18. Jahrgang .
Der Reichskanzler

und Präsident des Staatsministeriums , Graf Caprivi , hat das
Amt des Ministerpräsidenten niedergelegt , verbleibt aber in seinen
Stellungen als Reichskanzler und als preußischer Minister des
Auswärtigen . Die amtliche Verkündigung dieser von Sr . Majestät
dem Kaiser bereits genehmigten Veränderung ist bereits
erfolgt . Ihren Anlaß hat dieselbe in einem vom Reichskanzler
unter dem 18 . März eingereichten Entlassungsgesuch , das wiederum
begründet war durch die hervorgetretene Unmöglichkeit , das Ziel
der Gesetzgebung über die Volksschule auf dem bereits Ungeschla¬
genen Wege zu verfolgen .

Wenn man diesen Grund in Betracht zieht , so erscheint der
Wunsch des Kanzlers , von dem Posten des Minister -Präsidenten
enthoben zu werden , als die vielleicht nicht nothwendige , aber doch
logische Folge des Scheiterns einer Gesetzgebungsmaßregel , welche
der Reichskanzler in seiner Eigenschaft als Minister -Präsident
lebhaft befürwortet hatte . Man darf nicht vergessen , daß hier
nicht der Rücktritt vor einer parlamentarischen Majorität vorliegt .
Das preußische Abgeordnetenhaus war als solches noch nicht zur
Beschlußfassung über eine Vorlage gelangt , der von Allerhöchster
Stelle stets die größte Aufmerksamkeit zugewandt worden war .
Als nach dem bisherigen Gange der Kommissionsberathungen die
Möglichkeit , dem Entwürfe eine breitere Basis der Zustimmung
zu gewinnen , mehr und mehr verschwand und damit die Beun¬
ruhigung eines Theiles der öffentlichen Meinung sich steigerte ,
wurde den von Anfang nicht verhehlten und oftmals bekundeten
Bedenken erneuter Ausdruck gegeben . Dies bewog zunächst den
Kultusminister , da er sein Werk in keinem wesentlichen Theil preis¬
geben wollte , um die Enthebung von seinem Posten einzukommen .
Wenn Graf Caprivi die nämliche Folgerung für seine Person und
seine Aemter ziehen zu müssen glaubte , so konnte dies jedenfalls
nur für das Amt des Ministerpräsidenten geschehen , welches allein
ihn zur Unterstützung des Ressortministers veranlaßt hatte .

Die nunmehrige Einrichtung , welche Abstand nimmt von der
bisherigen Personalunion der Aemter des Reichskanzlers und des
Ministerpräsidenten bietet für den Augenblick und vielleicht auch
für längere Zeit politische Voltheile von nicht zu unterschätzender
Bedeutung , womit nicht gesagt ist, daß ihre Beibehaltung sich zu
jeder Zeit und für alle Zukunft empfehlen müsse . Die erwähnten
Vortheile jedoch springen für den Augenblick sehr deutlich in die
Augen . Die Zuverlässigkeit und Stetigkeit der Reichsgeschäfte
wird durch jeden Wechsel in der Besetzung des Kauzlerpostens be¬
einträchtigt . Dazu kommt , daß Graf Caprivi während der zwei¬
jährigen Dauer seiner Amtsführung sich b - reits in außerordent¬
lichem Grade das Vertrauen und die Achtung der Regierungen
des Auslandes wie andererseits der Bundesregierungen im Reich
erworben hat . Von diesem Vertrauen gaben ungemein zahlreiche
Kundgebungen Zeugniß , die aus dem Deutschen Reich wie aus dem
Ausland eintrafen . Nun wird aber Niemand verkennen , daß die
Personalunion zwischen den Aemtern des Reichskanzlers und des
Preußischen Ministerpräsidenten dazu führt , den Kanzler mit einem
erheblichen Theil der Verantwortlichkeit für die preußische Gesetz¬
gebung zu belasten . In einem Zeitpunkt , wo diese Gesetzgebung
in lebhaftem Fluß begriffen ist und neuen Bedürfnissen vielfach
durch neue Einrichtungen zu genügen sucht , kann diese Verant¬
wortung keine geringe sein . Wenn auch der Ministerpräsident
sich ihr in vielen Einzelsällen zu entziehen vermag , so entspricht
es doch der ernsten und geraden Natur des Grafen Caprivi , daß
er , nachdem er als Ministerpräsident seine Zustimmung zu einer
eingreifenden Maßregel gegeben hatte , sich dieselbe Verantwortung
wie der betreffende Rcssort -Chef zuzuschreiben geneigt war . Bei
dieser Sachlage hätte jene unter anderen Gesichtspunkten wohl be¬
gründete Personal -Union der beiden wichtigsten Aemter deS deutschen
Staatslebens leicht zu einem öfteren Wechsel in der Besetzung des
Kanzlerpostens und damit zu einer Unsicherheit in der äußeren
Politik Deutschlands wie in Beziehungen der Reichsgewalt zu den
Cmzelstaaten geführt . Diese Unsicherheit würde aber unter den
heutigen Verhältnissen eine ernste Gefahr für das Reich enthalten .

So bietet die jetzt getroffene Einrichtung den zweifachen Vor¬
theil , den Grafen Caprivi dem Dienst des Kaisers und Reichs zu
erhalten , andrerseits den Kanzlerposten überhaupt vor der Ver¬
wickelung in einen Geschäftskreis zu bewahren , bei dem einzelne
Fehlschläge unvermeidlich sind .

Wir gedenken noch kurz des Amtes eines preußischen Ministers
des Auswärtigen , welches dem Grafen Caprivi neben dem Kanzler¬
posten verbleibt . Der Geschästskreis jenes Amtes umfaßt die Be¬
ziehungen Preußens zu den Bundesstaaten . In Erinnerung wird
sein , wie es nicht an Anregungen gefehlt hat , dieses Amt in die
Wirksamkeit des Reichskanzlers einzubeziehen und anstatt preußischer
Gesandten bei den Bundesregierungen Kaiserliche Sendboten oder

Bevollmächtigte zu beglaubigen . Fürst Bismarck hat sich mit Recht
solchen Vorschlägen lebhaft widersetzt und stets ^

geltend gemacht ,
daß die scheinbare Nameusveränderung zu unerwünschten praktischen
Folgen führen könne . Faßt man nun jenen Geschäftskreis des

preußischen Ministers des Auswärtigen ins Auge , so ergiebt sich
die Nützlichkeit seiner Vereinigung mit dem Kanzlerposten bet

immerhin formaler Trennung . Diese Trennung führt aber zur
Zeit den weiteren Vortheil herbei , daß der Reichskanzler Sitz und
Stimme im preußischen Slaatsministerium behälb Als Minister
des Auswärtigen wird er nach Ansicht der „ Post " vornehmlich
in Reichsangelegenheiten und da , wo das Verhältniß Preußens zu
den Einzelstaaten in Frage steht , seine Stimme im Ministerrathe
obgeben , und dieselbe wird darum nicht minder gewichtig sein , weil
er auf die Ministerpräsidentschaft verzichtet hat .

Deutsches Reich .
Berlin , 25 . März . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser empfing heute . Vormittag in Hubertusstock den Minister¬
präsidenten Grafen Eulxnburg und hörte den Vortrag des Kriegs¬
ministers und des Chefs des Militärkabinets . Die Rückkehr des
Kaisers nach Berlin soll morgen Abend 51/2 Uhr erfolgen .

Nach zuverlässigen Nachrichten , welche die „ Post " aus Hu¬
bertusstock erhält , haben gute Luft und körperliche Bewegung auf
das Befinden des Kaisers eine äußerst günstige Wirkung ausgeübt .
Das Unwohlsein war durch eine starke Erkältung hervorgerufen ,
die sich auf die Athmungsorgane geworfen hatte und von da wieder
nach außen drängte . Dagegen erschien eine Luftveränderung das
Zweckmäßigste und diese hat sich auch bewährt . Höchst übertrieben
sind alle über die momentane Indisposition des Kaisers verbreiteten
Nachrichten , wie z . B . von Asthma re . Wer daran leidet , dem
möchte es wohl schwer fallen , so angestrengte Galoppritte zu machen ,
wie der Kaiser in den letzten Tagen durch die Jagdwege des
Werbelliner Forstes . Aber diese Ritte haben dem hohen Herrn
gerade gut gethan , das Blut in regere Circulation gebracht und
so das Uebel nahezu gehoben . An dem letzten schönen Frühlings¬
tage machte der Kaiser mit den Herren seiner Umgebung einen
Ausflug an den Werbellin -See , wo an einer windgeschätzten Stelle
ein Feuer angezündet wurde . Es war ein wahrer Frühlingsabend
mit weicher Luft , an den Bäumen zeigten sich schon die Knospen
und aus der Forst sah man das Wild an den See treten , um zu
trinken . Auch - das Jagdglück war dem Kaiser auf einer Pürsche
günstig , auf welcher der hohe Herr zwei Hirsche erlegte . Der
Kaiser trägt während dieses Aufenthalts die neue Jagduniform
mit Achselstücken. Das Jagdschlößchen Hubertusstock liegt mitten
im Walde , gegenüber , durch einen breiten Weg getrennt , die Ober¬
försterei .

Der heutigen Leichenfeier in der Matthäikirche für den Grafen
Brandenburg wohnten die Kaiserin , die Kaiserin Friedrich , sowie
Prinz Friedrich Leopold in Vertretung des Kaisers , der Erbprinz
von Hohenzollern , das erbprinzliche Paar von Sachsen -Meiningen ,
Prinzessin Margarethe , Reichskanzler Graf Caprivi und die ge-
sammte Generalität bei.

Heute Nachmittag fand eine Sitzung des Staatsministeriums
statt , in welcher die Einführung des Ministerpräsidenten Grafen
Eulenburg und des Kultusministers Dr . Bosse vorgenommen
wurde .

Die Nachricht , daß der frühere Kultusminister Herr v . Goßler
dem Kaiser eine Denkschrift gegen den jetzigen Volksschulgesetzent¬
wurf eingereicht habe , entbehrt , so meldet man jetzt , jeden tat¬
sächlichen Anhalts .

Wie wenig man noch vor ganz Kurzem an den Rücktritt des
Kultusministers und das Nichtzustandekommen des Volksschulgesetzes
in leitenden Kreisen und bei den Parteien dachte , welche für das
Gesetz eingetreten sind , geht aus dem Umstande hervor , daß man
ernstlich plante , die Verhandlungen des Landtags bald nach Pfing¬
sten zu vertagen und im Herbst , d . h . Anfang Oktober , zum Ab¬
schluß der Berathungen des Volksschulgesetzes fortzusetzen . Ein
derartiger Vorschlag , dessen zur Zeit die „ Kreuzzeitung " erwähnte ,
war , wie jetzt bekannt wird , zwischen dem Ministerpräsidenten und
dem Kultusminister bereits vereinbart .

Der bisherige Kultusminister Graf Zedlitz verabschiedete sich
heute Vormittag von seinen Räthen . Der Unterstaatssekretär Dr .
v . Weyrauch widmete dem Scheidenden warmgefühlte Worte des
Abschieds . Graf Zedlitz sprach seinen herzlichsten Dank für das
entgegengebrachte Vertrauen und die treue Mitarbeit aus . An den
Amtsaustritt des Grafen Zedlitz schloß sich der Amtsantritt des
neuen Kultusministers Dr . Bosse , welcher mit seinen Räthen eine
längere Konferenz abhielt .

Der Reichstag wird , wenn die dritte Lesung des Etats glatt
von Statten geht , am Dienstag andernfalls am Donnerstag näch -
'ter Woche geschlossen.

Wie die „ Kreuzztg . " vernimmt , soll dem Bundesrath dem¬
nächst ein Nachtragsetat für das Etatsjahr 1892/93 zur Be -
chtußfassung vorgelegt werden , in welchem u . A . zur Erweiterung

des Eisenbahnnetzes ein Betrag von über 9 Will . Mk . ausge¬
worfen sein soll .

Die für die Entschädigung der Standesherren erforderliche
Summe beträgt ca . 2 700 000 Mark . Nur Fürst Stolberg und
Graf Isenburg haben sich sofort mit dem Regierungsvorschlage
einverstanden erklärt . Die übrigen forderten den 20 - oder 25fachen
Steuerbetrag als eine mäßige Abfindung .

Der Vorstand der Deutschen Kolontalgesellschaft unter dem
Vorsitze Hammachers war zahlreich versammelt ; derselbe nahm
den Lorschlag des Ausschusses , im südwestafrikauischen Schutzgebiet
eine Ansiedelungsgesellschaft zu begründen , an und bewilligte die

zur sofortigen Inangriffnahme der Kolonisation nöthigen Mittel .
Anläßlich einer sonst gleichgültigen lokalblättlichen Nachricht

bringen die „ Hamb . Nachr . " von unverkennbarer Hand folgende
Mittheilung : „ Wir glauben , daß Fürst Bismarck während seines
ganzen Lebens zu viel Beweise von politischem Urtheil gegeben
hat , als daß man ihn im Verdacht haben könnte , überhaupt den
Rücktritt in den Dienst zu erstreben . Das Gegenrheil würde eine

gänzlich irrthümliche Beurtheilung der Situation und der Person
beweisen , während freilich die Zumuthung , daß Fürst Bismarck ,
nachdem er sein Leben in der Reichspolitik verbracht hat , sich in
ein geistiges Zellengefängniß sperren und jede Meinungsäußerung
über Pclitik vermeiden solle , nicht nur Mangel an Kenntniß be¬
kundet , sondern außerdem eine Insolenz enthält , wie wir sie von
einsichtigen Leuten noch nicht erlebt haben . Daß Fürst Bismarck
genöthigt sein sollte , seine Meinung auf den Bänken des Reichstags

auszusprcchen und die Möglichkeit hierzu durch stundenlanges An¬
hören von Reden zu erkaufen , die er in den Zeitungen lesen kann ,
ist von einem bejahrten und im angestrengten Dienste alt gewor¬
denen Arbeiter auf dem Felde der Politik doch nur unter beson¬
deren Umständen zu verlangen . Die Nothwendigkeit , dabei mit
Gegnern in Berührung zu kommen , würde für den Fürsten Bis¬
marck nur in seiner langjährigen Gewohnheit liegen und man
könnte gegen ihn als Abgeordneten auch kaum so grob werden
ohne präsidielle Einmischung , wie man es gegen ihn als Minister
ziemlich 30 Jahre hindurch gewesen ist. Wenn der Fürst in den
Reichstag ginge , so würde er den jetzigen Ministern in kurzer
Entfernung gegenüber sitzen ; wir unsererseits glauben aber nach
Gesprächen , die der Fürst geführt hat , annehmen zu sollen , daß
er bis jetzt keine Neigung hat , den neuen Ministern in der Rolle
von Banco 's Geist bei den Festen , welche sie feiern , gegenüberzu¬
stehen . "

Berlin , 25 . März . Der große deutsche Parteitag der
Nationalliberalen zur Feier des 25jährigen Bestehens der Partei
findet am 22 . Mai in Eisenach statt .

Das Schwurgericht verurtheilte heute einen der drei wegen
Aufruhrs und Landfriedensbruchs bei den Straßentumulten am
25 . und 26 . Februar Angeklagten zu vierjährigem Zuchthaus , die
beiden übrigen zu zwei - resp . dreijährigem Gefängniß .

Altona , 24 . März . Gestern fand hier ein stark besuchter
Commers zur Gedächtnißfeier der vor 25 Jahren erfolgten Ver¬
einigung Schleswig -Holsteins mit Preußen statt , der einen vorzüg¬
lichen Verlauf nahm . Graf Waldersee , der Kommandirende des
XI . Armeekorps , brachte das Hoch auf den Kaiser und die Kaise¬
rin aus .

A « S l a « >.
Brüssel , 25 . März . Das Regierungsblatt „ Paix " be¬

stätigt , daß Verhandlungen wegen Abschlusses einer internationalen
Anarchisten -Convention zwischen den europäischen Mächten bevor¬
stehen ; auch Nordamerika solle beitreten .

Brüssel , 25 . März . Die „ Russische Correspondenz " meldet
die Verhaftung von sieben Personen in Warschau wegen Spionage
für Rechnung Oesterreichs .

London , 25 . März . In den Ausstandsbezirken fanden
gestern Abend neue Ruhestörungen statt . Die Häuser der Auf¬
sichtsbeamten wurden mehrfach zerstört . Die Polizei griff die
Tumultuanten mit blanker Waffe an und zerstreute sie.

Petersburg , 25 . März . Die Aufhebung des Erlasses ,
betreffend das Ausfuhrverbot von Weizenmehl aus den Häfen des
Asow '

schen und Schwarzen Meeres , ist heute genehmigt . Die
Exporteure werden verpflichtet , die gleichen Massen von Weizen¬
korn aus dem Ausland dagegen wieder einzuführen . Die Auf¬
hebung des Haferausfuhrverbotes aus dem Gouvernement Archangel
ist abgelehnt worden , trotzdem der Gouverneur versicherte , daß
Hafer überflüssig wäre . Die Berathungen über die Aufhebung
des Haferausfuhrverbotes aus den Ostseehäfen sind einstweilen bis
zur Eröffnung der Schifffahrt verschoben worden .

Washington , 25 . März . In der gestrigen sehr erregten
Sitzung des Repräsentantenhauses , woselbst seit dem 22 . März
die Debatte über die Bland '

sche Silberbill begonnen hatte , ver¬
hinderten die Gegner der freien Silberprägung die Abstimmung
über die Vorlage . Die Debatte wurde nach Mitternacht bis auf
unbestimmte Zeit vertagt .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 26 . -März . Heute fand die Seeklarbesichtigung

S . M . Pizg . „ Bremse " , Kommandant Kaptlt . Meyer I , und S . M . Pfzg .
„ Brummer "

, Kommandant Kaptlt . Gerstung , durch Se . Excellenz den StationS -
chef Vizeadmiral Schröder statt .

— Major Gresser, Kommandeur deS II . Seebatatllous , ist von Kiel
hierher zurückgekehrt.

— Kiel , 25 . März . S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm " ist
gestern Mittag , von Neufahrwasser kommend , hier eingetroffen . —
Se . Exzellenz Vize -Admiral v . d . Goltz inspizirte am gestrigen
Nachmittage das Kaiser ! . I . See -Bataillon auf dem Schießplätze .
— Nachdem heute Morgen die Kapelle der I . Matrosen -Division
dem Admiral eine Morgenmusik gebracht , erfolgte die Jnspizirung
der Deckoffizier - Schule und der Marine -Akademie . Am heutigen
Nachmittag wird sich der Admiral nach Friedrichsort begeben .

(N .-O .-Z .)
— Danzig , 24 . März . Zu den diesjährigen Geschwader¬

übungen in den heimischen Gewässern erfährt die „ Danz . Ztg ." ,
daß die Manöverflotte und das Uebungsgeschwader zunächst im
westlichen Becken der Ostsee nanöveriren werden , um dann Mitte
Mai zu Gesammtübungen nach der Danziger Bucht zu gehen .

— Berlin , 25 . März . Die Stelle des Bezirkshauptmanns
für Bagamoyo ist noch nicht wieder definitiv besetzt worden , mit
ihrer Verwaltung ist vorläufig der Kanzler Gerichtsassessor Eschke
betraut worden , der mit Herrn v . Soden im vorigen Jahre nach
Ostafrika ging . Der Kompagnieführer Frhr . v . Eberstein , der in
der Anciennität älteste Chef der Schutztruppe , ist erkrankt und be¬
findet sich auf dem Wege nach Europa .

— Berlin , 24 . März . In mehreren Blättern finden wir
die Nachricht , daß S . M . Jacht „ Hohenzollern " , mit der der
Kaiser auch in diesem Sommer wieder eine Fahrt nach England
und nach Norwegen unternehmen wird , jetzt zu einer Reise des
Kaisers nach Spanien , ausgerüstet werde . — Diese Nachricht von
der spanischen Fahrt ist unbegründet , sie wird sich Wohl daraus er¬
klären , daß der Kaiser schon seit längerer Zeit beabsichtigt und
auch mehrfach den Wunsch geäußert , gelegentlich einmal der Köni¬
gin Regentin von Spanien , die er besonders verehrt , seine Auf -



Wartung zu machen , falls sie, wie meist im Sommer , sich in San
Sebastian aufhält . Zu bestimmten Entschlüssen ist es aber bisher
noch nicht gekommen ; auch ist es , nach der „ Kölnischen Zeitung " ,
nicht wahrscheinlich , daß dieser Besuch sich schon in diesem Sommer
wird ausführen lassen .

— Berlin , 25 . März . Von der Marineverwaltung wird
gewöhnlich alle zwei Jahre ein Werk herausgegeben , welches den
Namen „ Flottenstatistik " führt . Dieses Werk ist eine Zusammen¬
stellung der wichtigsten Angaben über das gesammte schwimmende
Material aller Nationen und dient in erster Linie Kriegszwecken .
Jedes in Dienst befindliche Schiff , die für die Küstenvertheidigung
bestimmten Marinetheile (Matrosenartillerie ) und die von der
Marine ressortirenden Kommandanturen befinden sich im Besitze
dieses Werkes , um im gegebenen Falle die Angaben desselben ver -
werthen zu können . Da Aenderungen unausgesetzt eintreten , so
ist , um die für den Gebrauch desselben unbedingt erforderliche
Uebersicht zu wahren , in der Regel alle zwei Jahre ein Neudruck
des Werkes nothwendig . Die letzte Auflage erfolgte im Etatsjahre
1890/91 . Es dürfte deshalb wohl demnächst eine neue Ausgabe
des Werkes vorbereitet werden .

— Berlin, 25 . März . Im Spätsommer des Jahres 1888
wurde bekanntlich die Dampfpinasse der Kaiserlichen Botschaft in
Konstantinopel in der Nähe des russischen Botschaftsgebäudes in
Bujukdere von der englischen „ Mönche " derartig angefahren , daß
das Boot ein Loch erhielt und der gänzliche Untergang des halb
unter Wasser befindlichen Fahrzeugs nur durch rechtzeitiges Auf¬
fahren an das Ufer zu verhindern war . Das defekte Fahrzeug
befand sich in einem solchem Zustande , daß es verkauft und an
seiner Stelle eine neue Dampfpinasse gebaut werden mußte . Dieser
Bau erfolgte mit außeretatsmäßigen Mitteln . In der Rechnungs¬
kommission des Reichstags wurde deshalb , wie aus dem soeben
erschienenen Bericht derselben hervorgeht , eine aus die englische
Schadenersatzpflicht bezügliche Anfrage gestellt und dieselbe dahin
beantwortet , daß nach Ansicht des Kommandanten des deutschen
Stationärs „ Loreley " die Schuld auf Seite des Führers und der
Mannschaft des englischen Bootes lag , da die deutsche Pinasse
durch ihre Lichter dem englischen Boote sichtbar war und ihre Nähe
überdies durch Signale mit der Dampfpfeife kenntlich machte .
Seitens des englischen Schiffsführers wurde hiergegen bei den in
der Sache eingeleiteten Erörterungen geltend gemacht , daß seine
Bootsmannschaft durch das elektrische Licht eines in der Nähe
liegenden Kabeldampfers geblendet und das Licht der deutschen
Pinasse durch den russischen Stationär verdeckt gewesen , auch die
Dampfpseife bei dem stürmischen Wetter nicht zu hören war . Bei
dieser Sachlage war nach gutachtlicher Aeußerung der kaiserlichen
Botschaft in London von einem Schadenanspruch gegen die englische
Regierung ein Erfolg nicht zu erwarten und erschien die Verfolgung
eines solchen um so weniger angezeigt , als die englische Regierung
bei ähnlichen Kollisionen Schadenansprüche im internationalen Ver¬
kehr nicht zu erheben pflegt .

— Berlin, 25 . März . Der bisherige Oberführer in der
kaiserlichen Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika , Dr . Wilhelm Schmidt ,
ist zum Kommissar für das Schutzgebiet der Marschallinseln
ernannt .

— London , 23 . März . Die britische Admiralität hat Befehl
zum Bau zweier Kanonenboote gegeben für den Sonderdienst auf
dem Nyassa , um den Sklavenhandel in jenen Gegenden zu unter¬
drücken .

Lokale ».
§ Wilhelmshaven, 26 . März . Der Ablösungstransport für

S . M - S . „Leipzig "
, „ Alexandrine " und „ Wolf " wird wahr¬

scheinlich im 2 . Drittel des Monats Juni von Wilhelmshaven aus
die Reise antreten .

Wilhelmshaven , 26 . März . Zu den zahlreichen Verlusten ,
welche unsere Geschäftsleute in letzter Zeit durch Fernbleiben
der Geschwader erlitten , scheinen über kurz oder lang neue treten
zu wollen . Wie aus der letzten Nummer d . Bl . ersichtlich ist,
geht der bremische Staat damit um , unter Beihilfe des Marine
Fiskus in Bremerhaven Schleusen und Dockanlagen zu schaffen,
deren Dimensionen so gewählt sind , daß auch unsere großen
Kriegsschiffe dort zu docken in der Lage sein würden . Man hat
solche Dockungen jedenfalls nicht für ein Ding der Unmöglichkeit
gehalten , sonst würde man dem bremischen Staat nicht eine ganz
bestimmte Subvention in Aussicht gestellt haben . Nun ist zwar
der Vertrag formell noch nicht abgeschlossen , es dürfte jedoch der
thatsächliche Abschluß unter den vorliegenden Verhältnissen nur
eine Frage der Zeit sein . Wird der Vertrag aber perfekt , so stehen
unseren Geschäftsleuten unzweifelhaft neue materielle Einbußen
bevor , deren Höhe zu ermessen wir augenblicklich nicht in der Lage
sind . Immerhin dürfte aber , da es sich vorwiegend um große
Schiffe handelt , den ohnehin schwer darniederliegenden Geschäften
empfindliche Schäoigungen nicht erspart bleiben . Zweifellos wird
im Interesse des Dienstes häufig eine Dockung in Bremerhaven
der in Wilhelmshaven , woselbst die kaiserliche Werft mit Arbeiten
meist überhäuft ist, vorzuziehen sein . Es wird also für die Ge¬
schäftsleute nutzlos sein , gegen die neue ihnen bevorstehende Schä¬
digung anzukämpfen . Es wird aber in ihrem eigensten Interesse
und dem der weiteren gedeihlichen Entwickelung unserer Stadt
liegen , wenn die Bürgerschaft durch geeignete Vertreter höheren
Orts vorstellig würde , um wenigstens dahin zu wirken , daß unserem
Hasen so viel als möglich Schiffe erhalten bleiben . Es muß
das um so liothwendiger erscheinen , als eine spätere Schädigung
durch die Anlage von Marine -Etablissements in Cuxhaven nicht
außer dem Bereich der Möglichkeit liegen dürfte .

Wilhelmshaven » 26 . März . Seitens der Stations-Inten¬
dantur ist die Lieferung des Frischproviants für Wilhelmshaven
für das Etatsjahr 1892/93 wie folgt vergeben : 1 . Frisches Rind¬
fleisch an A . Wohl hier zum Preise von 1,06 für 1 Klgr . 2 . Schwei¬
nefleisch an Fr . Reif hier zum Preise v . 1,00 Mk . für 1 Klgr .
3 . Hammelfleisch an Fritz Jrps hier zum Preise v . 0,90 Mk . für
1 Klgr . 4 . Fourage an Joh . Schmidt Bant und zwar Hafer
zum Preise von 17,60 Mk für 100 Klgr . Heu zum Preise von
10,00 Mk . für 100 Klgr . Stroh zum Preise von 4,80 Mk . für
100 Klgr .

Wilhelmshaven , 26 . März . Die diesjährige Schießübung der
2 . Torpedo -Abtheilung mit Revolverkanonen auf der Jade findet
vom 1 . April bis 1 . Oktober d . I . statt , und zwar täglich von 6
Uhr früh bis 8 Uhr Abends . Die Uebungsfläche befindet sich
zwischen den Tonnen 16 und 18 der Jade mit der Schußrichtung
nach Osten .

Wilhelmshaven , 26 . März . Zur dritten Berathung des
Reichshaushaltsetats haben die Abgg . Lingens und die anderen
Zentrumsmitglieder die Resolution eingebracht , daß den Offizieren
und Mannschaften des Reichsheeres und der kaiserl . Marine an
Sonntagen nicht nur möglichste Ruhe verschafft , sondern auch
Zeit gelassen werde , regelmäßig am Morgen -Gottesdienste theilzu -
nehmen .

Wilhelmshaven, 26 . März . Im Park konzertirt auch Morgen
wiederum das Musikkorps der zweiten Matrosendivision .

Wilhelmshaven , 26 . März . Das gestern in der Wilhelms¬
halle abgehaltene dritte Konzert der skandinavischen Künstlergesell -
schast war erfreulicherweise recht gut besucht . Die 12 Nummern
des Programms wurden so beifällig entgegengenommen , daß die

wackeren Musiker sich zu einer Einlage und mehreren Zugaben
verstehen mußten . Stürmischer Applaus wurde auch diesmal wie¬
der den exakten Xylophon -Vorträgen zu Theil . Wer die Künstler
noch nicht gehört hat , möge nicht versäumen , heute oder morgen
eines ihrer Konzerte aufzusuchen . Nächste Woche treten die Skan¬
dinavier ihr Sommer -Engagement in Hamburg an .

Wilhelmshaven, 26 . März . Heute wurden die ersten Granat
hier feilgeboten und mit 40 Pfg . pro Liter bezahlt .

Wilhelmshaven, 25 . März . Nach Berichten unserer Fischer
haben sich in der Nordsee die Schollen in großen Massen einge -
funden , daß der Fang derselben sehr lohnend zu werden verspricht .
Es ist zu erwarten , daß die Schollen in nächster Zeit billig wer¬
den , da sich zahlreiche Fischer auf den Schollenfang hinausbegeben
haben .

Wilhelmshaven, 26 . März . Für den Monat April ist der
Fahrplan des städtischen Dampfers „ Eckwarden " dahin festgesetzt
worden , daß der Dampfer täglich je 4 Fahrten von hier nach
Eckwarderhörne und in umgekehrter Richtung unternimmt .

Wilhelmshaven, 26 . März . Für unsere Provinz ist die
mannigfaltige Verwendbarkeit , die man neuerdings dem Tors bei¬
legt , von großer Bedeutung . Abgesehen von dem Brenn - und
Streutorf , eignet sich der Faserstoff vorzüglich als Packmaterial
für zerbrechliche Gegenstände , vermöge seiner Elastizität und Trocken¬
heit weit besser als Stroh , Heu , Holzwolle u . s . w . Bei Sendungen
mit flüssigem Inhalt hat es beim Zerbrechen des Gefäßes noch
den Vortheil , daß es die freigewordene Flüssigkeit aufsaugt . Außer¬
dem sind Torfstreu und Torfmull sehr geeignet zur Conservirung
leicht verderbender Gegenstände . Fleisch in Torfmasse eingehüllt
erhält sich wochenlang frisch und trocknet schließlich . nur ein , da
das Wasser von dem Torf aufgesogen wird . Der Versuch , im
Sommer frische Seefische von Triest nach Kopenhagen zu schicken ,
ist mit Hilfe der Torfpackung glänzend gelungen . Auch frisches
Obst , Trauben , Rüben und Kartoffeln lassen sich in feinem Torf¬
mull frisch erhalten . Letztere werden durch die Torfverpackung
außerdem im Frühling am Keimen verhindert . Vielleicht gelingt
es auch , Eier in solcher Umhüllung frisch zu erhalten . — Ver¬
mischt mit Ziegellehm ist Torfmull nützlich zur Herstellung poröser
leichter Ziegelsteine . Aus den Fasern des Torfes hat man bereits ,
besonders in Schweden , angefangen , Gewebe und Teppiche zu er¬
zeugen . Torfcellulosepapier giebt es ebenfalls schon. Als bestes
Aufsaugemittel ist der Torf in hygienischer Hinsicht höchst wichtig
und gesucht . Zur Ausfüllung der Zwischenwände bei Eiskellern
ist Torf das beste Material . „ Torfkorken " sind längst patentirt .
Endlich wird Torf verwendet zur Erzeugung von Theer , Photogen ,
Solaröl , Paraffin , Leuchtgas und Essigsäure . In Summa : die
Verwendung des Torfes , besonders des leichten , ist neuerdings
eine so mannigfache geworden , daß man Wohl annehwen darf ,
daß der Werth der Moore , günstige Lage vorausgesetzt , steigen wird

s Wilhelmshaven , 26 . März . Die Benutzung des zwischen
hier und Bant , Jever re. verkehrenden Morgens hier eintreffenden
und Abends von hier abgehenden Arbeiterzuges hat mit Eintritt
der milderen Witterung erheblich abgenommen . Nach den lau¬
fenden Nummern der Fahrkarten zu urtheilen , sind seit der Ein¬
führung dieser Züge , am 9 . März v . I . über 3000 Karten in
Bant ausgegeben . Auch von der Station Heidmühle aus wurden
die Arbeiterzüge fleißig benutzt . Selbst von Jever kommen einige
Werftarbeiter jeden Morgen zur Werft und zahlen für eine
Wochenfahrkarte 2,50 Mk . Das Ergebniß des ersten Jahres
wird beweisen , daß die Arbeiterzüge sich gut rentiren .

Wilhelmshaven, 25 . März . Vom Schöffengericht in Jever
wurde gegen den Redakteur der in Bant verlegten sozialistischen
„ Nord -Wacht "

, C . Duden , wegen Beleidigung des Dompredigers
WilhclmI zu Güstrow auf eine Woche Gefängniß erkannt .

AM Ker UWKKKe« - B« » der Urotzl « z.

Jeher , 26 . März . Seit einigen Tagen ist in dem Lokale,
welches unsere Jeverschen Alterthümer enthält , die vom Fürsten
v. Bismarck geschenkte Photographie (Brustbild , Schlapphut ) aus¬
gestellt . Das Bild ist vom Photograph in Kissingen am 21 . Au¬
gust 1890 ausgenommen und zählt zu den wirklich schönen Bildern .

Wtttmun- , 25 . März . An Stelle des von seinem Amte
zurückgetretenen Gemeindevorstehers Meents ist der Gemeindevor¬
steher Fimmcn in Caroltnensiel zum Strandvogt für die Küste
des früheren Amts Wittmund , ausschließlich des Jadegebiets , er¬
nannt worden .

Norden , 25 . März. Ter Kiebitz ist feit einiger Zeit wieder
cingetroffen . Bei der herrschenden Witterung ist es wahrscheinlich ,
daß die Getreuen in Jever ihre Kiebitzeier gegen den 1 . April
nach Friedrichsruh abschicken können .

Emden, 25 . März . Es wird so oft in unseren Tagen über
eine weitverbreitete Gleichgültigkeit in kirchlichen Dingen Klage
geführt . Dementgegen kann d . „ Z . O . " aber auf die erfreuliche That -
sache Hinweisen , daß die kürzlich erfolgte Vermiethung der Sitz¬
stellen in der Gasthauskirche pro 1 . Mai 1892/93 im Ganzen
1701 Mk . aufgebracht hat gegen bisher 1029 Mk . , mithin also
ca . 66 pCt . mehr . Die Sitzstelleu sind bis auf 3 sümmtlich im
Termin vermielhet .

Langeoog , 24. März . Auch unsere Insel hat Hoffnung
demnächst einen Anlege -Pier für Dampfschiffe zu erhalten . Eveutl .
werden die Dampfschifffahrts -Gesellschaft und das Hospiz die Her¬
stellungskosten übernehmen . Bis jetzt müssen noch alle Paffagiere
mit dem Wagen vom Schiff geholt werden . (G . )

Lehe, 25 . März. Die Anlage der Eisenbahn Geestemünde-
Cuxhaven und ihr Verlauf in der hiesigen Feldmark ist für un¬
seren Ort von allergrößter Bedeutung . Nach dem ursprünglichen
Projekte sollte die Bahn westlich von dem Orte entlang führen und
in der Höhe des Rathauses ein Bahnhof angelegt werden . Dann
wurde eine Linie östlich von Lehe in Vorschlag gebracht . Nahe
der Grenze von Bremerhaven am Südende des Ortes ist ein
Güterbahnhof eingerichtet und dort soll nun auch der Personen¬
bahnhof errichtet werden . Die städtischen Kollegien haben sich
früher bedingungsweise für unentgeltliche Abtretung des Grund
und Bodens entschieden , verweigerten nunmehr aber die Hergabe
desselben . Bestimmend für diesen Entschluß war die Verlegung
des Personenbahnhofes nach dem Zollinlandbahnhof , weil dadurch
die Grunderwerbskosten bedeutend höher und die Interessen Le¬
hes zu Gunsten von Bremerhaven empfindlich geschädigt werden .
Die städtischen Kollegien wollen diesen Entschluß sowohl dem Mi¬
nister für öffentlichen Arbeiten als auch dem Kreistage mittheilen .
Zugleich erklärten sie sich bereit , wegen unentgeltlicher Hergabe
von Grund und Boden für die westliche , ev. auch für die öst¬
liche Strecke anderweitige Verhandlungen anzuknüpfen . (H . C )

Bremen , 25 . März . Betr . des Lloydd . „ Eider " wird noch
von der Strandungsstelle gemeldet : Nachdem an den letzten Tagen
die Bergungsdampfer unruhigen Wetters wegen nicht hatten längs -
seit legen können , ist es gestern gelungen , noch eine 12 zöllige
transportable Pumpe an Bord zu setzen , so daß sich nunmehr
10 starke Pumpen an Bord befinden . Bei einem gestrigen Ver¬
such gelang es , das Wasser bis auf 2 Fuß über dem untersten
Deck auszupumpcn . Kapt . Tesdorpf , welcher selbst taucht , fand
dann einen weiteren Leck vor dem hintern Schott , mit dessen
Dichtmachung man jetzt beschäftigt ist , um alsdann die Wieder¬
abbringungsversuche fortzusetzen .

Vermischte ».
— * Hamburg , 25 . März . Der hiesige Dampfer „ Desterro " ,

mit 20 000 Sack Kaffee an Bord , sank bei Terschelling nach Col¬
lision mit dem Dampfer „ Indra " . Die Mannschaft wurde
gerettet .

— * Königsberg , 23 . März . Ein merkwürdiger Fall
religiösen Wahnsinns ist in Dulack vorgekommen . Der Arbeiter
Puschke , an welchem seit einiger Zeit die Merkmale eines gestörten
Geisteszustandes , verbunden mit religiösen Wahnvorstellungen ,
wahrnehmbar waren , versuchte sich in einem Stalle zu kreuzigen .
Der Unglückliche band die Füße an den Knöcheln zusammen und
trieb mittelst einer Hacke einen Nagel hindurch . Darauf streckte
er sich der Länge nach aus , öffnete die linke Hand und heftete
auch diese durch einen Nagel an den Boden fest. Darauf ergriff
er ein Messer und bearbeitete damit seine nackte Brust , bis er
betäubt war . Ganz mit Blut überströmt fand ihn seine Frau
erst Abends , als sie von der Arbeit zurückkehrte , im Stalle auf .
Sie riß die Nägel aus den Gliedmaßen heraus , worauf das Be¬
wußtsein bei dem Unglücklichen zurückkehrte . Er verlangte jetzt
Sterbesacramente . Der herbeigerufene Arzt erklärte , daß der
Religisnsschwärmer jedenfalls die „ Kreuzigung " überleben werde .
P . soll einer neu entstandenen Religionssecte angehören .

— * Lissa i . Posen , 24 . März . Dem Lissaer Anzeiger zu¬
folge werden die Meldungen über Unterschlagungen und Wechsel¬
schwindeleien des durch Selbstmord geendeten Kaufmanns Hausner
immer zahlreicher . Nach vorläufigen Angaben soll die Schuldenlast
die Höhe von 750 000 Mk . erreichen . Mehrere Bekannte Hausners ,
namentlich Landwirthe , werden fast ganz ruinirt . Eine größere
Anzahl von Wittwen und Waisen kommt um ihr Vermögen .

— * Posen , 25 . März . Der Raubmörder Schuhmacher
Blaschak erhängte sich Nachts in seiner Gefängnißzelle . Vlaschak
war dieser Tage vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt , weil
er das Dienstmädchen Szataniak unter dem Vorwände , er werde
ihr eine Stelle verschaffen in , den Wald gelockt, ermordet , beraubt
und die Leiche vergraben hatte .

— * Warschau , 25 . März . Die Brüder Kulckowsky sammt
ihren Frauen , die Auswanderer unter dem Vorgeben , sie über die
Grenze zu schmuggeln , in den Wald gelockt und dort ermordet
hatten , haben während ihrer Haft ein Geständniß noch nicht ab¬
gelegt . Die Behörden setzen ihre Nachforschungen etsrlgst fort ,
da vermuthet wird , daß noch mehr Leichen in dem Walde ver¬
graben sind .

— * New - Jork , 25 . März . Unweit der Station Odin
auf der Ohio -Misfissippi -Bahn stießen ein Personen - und ein
Güterzug zusammen ; 5 Personen wurden getödtet , 17 schwer
verletz ! und beide Züge vollständig zertrümmert .

— * San Salvador , 25 . März . Bei Akadslla entgleiste
ein Bahnzug ; 13 Passagiere blieben auf der Stelle todt , 81
wurden verwundet .

— * Warschau , 24 . März . In der Stadt Wolbrom ,
Gouvernement Kielce , sind durch Brandstiftung gegen 40 Häuser
eingeäschert worden . Der Schaden ist bedeutend .

— * Ein amerikanisches Duell fand dieser Tage in Charkow
zwischen zwei jungen Mädchen statt . Sie waren beide in denselben
jungen Mann verliebt und beschlossen, das Loos entscheiden zu
lassen . Die Verlierende vergiftete sich durch Phosphor .

Ltaudesamllichr Nachrichten »er Stadt Wilhelmshaven
vom 19 . bis 26 . März 1892 .

Geboren : Ein Sobn : dem Schmied JaskulSki , dem Arbeiter Liebiug,
dem Heizer Biychcy , dem Zahlmeister Schmidt II ; eine Tochter : dem Heizer
Pioch , dem Sergeanten Frenzel , dem Werstschlosser Wolgast . Außerdem wurde
eine uneheliche Geburt (Mädchen ) ang -meldet .

Aufgeboten : Schlosser Malihies zu Woltmershausen nnd E . Völker
hier , Wersmrbriter Stölting und K . W . H . Hackield, Beide hier , Schlosser Rit¬
ter in Heppens nnd E . H . K . D . Ahrens zu Teichstlickeu, Schifsszimmermann
Rodick hier und A . M . von Kämpen zu Holle , Schlachter Fiedler zu Nm - Garz
und M . E . Bühren zu Freren , Weritschlosser Zachert zu Bart und Wiitwe
Patzke, H . R . Ehr . ged . Takm hier , Werstcrbeii .er Cornelius hier und M . M .
H . Dirks zu Winter .

'

Eheschließungen : Fußgeodarm Pmum zu Recklinghausen und A.
H . Fischer hier , Obeizimmermannsmaat Frauk u id A . M . Scheibler , Bene hier.

Gestorben : Sohn des Heizers Schneider 10 I . alt , OberheizcrTessien ,
22 I . alt , Frmrmeistersmaat Kranz , 28 I . alt . Heizer Trautwonn . 2 t I .
all , Obertzeizer Siems , 24 I . alt , Sohn des Polizei - Kommissars Weiland , eiu
I . alt , Sohn des Malermeisters Hemmen , 1 Mon . c-lt , Matrose Szameitpreusch
22 I . alt .

_ —

Kirchliche Nachrichten »
Sonntag Lätare .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .
Anschließend Beichte und Abendmahl .

Marine - Stationspfarrer Goedel .
Katholische Militärgeme inde .

Fest des h . Joseph . Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civ il - Gemetnde .

Gottesdienst um 91/2 Uhr . Text Röm . 5 , 12 — 15 .
Collekte zu Gunsten der Deutschen Gemeinde in Paris .

Jahns » Pastor .

M c th 0 di sie n - Gemei nd e.
Verl . Gökcrstraße 22 .

Vorm . 10 Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst , l. 1/2 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr Jünglins u . Männecverein .

O . Lindner , Prediger .

MMMBwßWe VevK»chts«W«
des Kaiserlichen Observatoriums zu WildelmSdar

(y - -

0 —

März 26.

SSW

Bemerkungen : 2ö. März Nachmittags : Horizont diesig . 26. März früh : Horizont
diesig .

— Es ist eine bekannte Thatsache . daß die Unglücksfälle , wel¬
che durch Explosion von Petroleumlampen hervorgerufen werden ,
sich immer mehr häufen und mag es daher angebracht sein , bier -
mit auf daß nicht explodirende Petroleum genannt „ Kaiseröl "

aus der Petroleum -Rasfinirte vorm . August Korsi in Bremen htn -

zuweisen . Das Kaiseröl hat einen doppelt so hohen Entflammungs¬
punkt , als das gewöhnliche stuwänrä rvllits kotrolsrmr , wodurch
eine Explosion selbst beim Umfallen der Lampen vollständig aus¬
geschlossen ist. Dabei ist die Lichtstärke bedeutend größer , das Oel
von kristallheller Farbe und fast geruchlos . Aus dem Jnseraten -

theile ds . Blattes ist zu ersehen , wo das Kaiseröl echt zu haben ist.

Im Familienleben ist das fröhliche Gedeihen des Nesthäkchens
die Sonne , die alles belebt und die Ernährungsfrage die vornehmste
Sorge der Hausfrau . Seit Jahrzehnten hat sich Timpes Kinder¬
nahrung , von Familie zu Familie empfohlen , in der Kinderstube
eingebürgert . Gar manches Kind verdankt ihr seine kräftigen run¬
den Formen und nach Jahren noch sind die günstigen Folgen im
lästigen Wachsthum erkennbar . Lager : H . Kreibohm R . Lehmann ,



Zum I . Mai d . I . haben einBekanntmachung .
Am 21 > d M . ist durch den Lootsen -

Dampfer „ Wilhelmshaven " quer ab von
Hörnum (Sylt ) ein Schiffsmast mit

etwas Takelage treibend , aufgesunden und

nach hier gebracht .
Die unbekannten Empfangsberechkig -

ten werden aufgefordert , ihre Ansprüche
innerhalb 4 Wochen bei mir anzumel -

MÜng
^

über ^ SchW - j
^ ' Mai die Etagen -Woh « UNg

mast unberücksichtigt bleiben .
Wilhelmshaven , d . 24 . März 1892

Königliches Strandamt .
Der Strandhauptmann .

Mohrchans
nebst geräumigem Garte « billig zu
vermiethe « .

Sl. U. Vodvll L Sodll.
Neustadtgödens .

Au vermiethe »

Verpachtung
Infolge eines abgegebenen erheblichen

Nachgebots kommt die zu Rüst er siel
helegene

Besitzung
der Erben des weil . Kaufmanns T »
Herz nochmals zur öffentlichen Ver¬
pachtung und wird Termin hierzu a,w

Freitag , den 1. April d. Js
Nachmittags S Uhr

in Euken 's Gasthaus « zu Neuende an
gesetzt .

Indem ich auf meine diesbezügl
frühere Bekanntmachung Hinweise , bc

theilt wird .
Reuende , 25 . März 1892 .

H. Gerdes ,
Auktionator .

Im Aufträge des Herrn Schmtdthat
kamp habe zum 1 . Mat eine

Oberwohnung
zu vermiethe « .

Joh . Popken , Verl . Gökerstr . 8

In vermiethe«
in meinem neuen Hause , Ecke der Peter -
und Kielerstraße zum 1 . Mai d . I

Etagenwohnuug , enthalten!
äume und eine Souterrain

eine
6 Räume
WohNNNg,enh 4 Räume, dazu Stall
unv Kellerraum , sowie Gartenland .

F . Katt - , Börsenstr. 19 .

Zu vermiethe»
zum 1 .

Ulmenstraße 4 .

Zu vermiethen
1 Mai eine UnterWohttUNj

Elsaß , Marktstr . 18 , 1 Tr .

Zu vermiethe «
die von Wwe . Schmidt , Kirchstraße 1
zu Bant , bewohnte WvhUUNg vo
3 Stuben , Küche , Keller , Stall und
Mitgebrauch der Waschküche.

Lt . .5 V » rl1vl »8 , Hinterstc . 1

Zu vermiethen
ei» Haus mit 2 Wohnungen nebst
vielem Gartenland .

Vv . k > vi4vks ,
Neustadtgödens .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine WohNUNg .

Wwe . Klnrlolru ,
Neuender -Mühlenreihe .

Zn vermiethen
zum 1 . April eine freundliche Oder -
wohuung .

Verl . Gökerstraße 12 .

Zu vermiethen
Dstfriestnstraße 63 eine geräumige
Wohnung . Zu erfragen daselbst.

Ferner mehrere Ober - U. Unter
tvohnuuaen in Bant , jämmtlich zum
1 . Mai .

I . Zapfe , Bant ,
Marktplatz .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine WohNNNg und ein
Zimmer an eine einzelne Person

Alte Straße 2a .

Auf gleich oder zum 1 . April ein

mMirtes Jimum
zu vermiethe « .

Pralle , Roonstr. 76.

, Zu vermiethen
NN möblirtes Wohu - und Schlaf¬
zimmer zum 1 . April

Marktstraße 43a , 1 Tr .

Zu vermiethen
^
um 1 . April od . später eine Gtagen -

bwhnrrua, bestehend aus 5 Räumen
iE Wasserleitung Peterstr . Nr . 83 .

Zu erfragen bei
detait , Verwaltungsgebäude Nr . 19 .

Wtlhelmstraße 1 .

Zu vermiethen
zum 1 Mai eine Etageuwohnnng ,
4 gr . Räume , eine Unterwohnung
4 Räume u . eine Werksteüe , Passend
für jeden Geschäftsmann .
H . Ranne «, Ecke Grenz - u . Börsenstr .

eine
Zu vermiethen
kleine Obertvohuung .

Grenzür . 38 .

Verkauf .
47 Säcke a ca. 100 Farin , gem . Melis

und gem . Raffinade , welche hier mit dem Schiffe
„Mina " zum Theil beschädigt angebracht sind,
werde ich im Ganzen oder teilweise unter der
Hand verkaufen .

Wilhelmshaven , den 26 . März 1892.
S . « itts .

lieicks- NsIIe
Gegenüber der Stadlkajerne ein gr .

gut mötilirtks Zimmr
zu vermiethe « . Zu erfr . bei
,erau Friste , im Laden Roonstr . 80

Zu vermiekyea
ein möblirtes Zimmer für 1 oder 2
Herren . Verl . Gökerstr . 15 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Oder -

WohNUNg . Ostfricsenstr . 47 .

Zu vermiethen
eine kleine Unter Wohnung zu 8 Mk .
50 Pf . monatlich . Grenzpr . 44 .

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . Mai eine
Unter - und Aue Oderwohnnng
an rubige Bewohner .

Diedr . Wieling ,
Verlängerre Gökerstraße 2 .

In den Houlermannjchen Häusern
habe zum 1 . Mai noch eine schöne

Familienwohnung
zu vermiethen . Preis 210 Mk .

Carl Zeerk, Bant .

2 schöne Wohnungen
zu vermielhen in Reu - Heppeus , Krummc -
Straße 6 . Näheres Roonstr . 3 I .

Zu vermiethen
mehrere freundliche kleine WohtUM -
gen i >: der Nähe deS neuen Hafens.

Näheres Roonstr . 3 I .

Zu vermiethen
eine freundl . möblirte Stubs -

Bahnhofstr . 3 . >

Umzugs halber sind mehrere

Tümmtertanbeu
billig zu verkaufen .

Bant , Schmiedestr . 10 - ^

Zu verkaufen
ein schönes §

LruIilLrrll »
Elsaß , Börsenstr . 15 .

1 OarteölläüsMg
( Lande ) ,

fast neu , stark und gut gebaut , zu ver¬
kaufen . Peterstraße 81 . r

Zu verkaufen ,
eine trächtige Ziege . -

Kopperhörn , Bismarckstr . 37 . >

Kauft Lruthrmml.
KttloW, Ostfriefenstr . 71 .

Zu verkaufe« : Z
1 wachsame jung . Ulmer Dogge r

Königsstr . 51 . x

vG
"

Heu i
hat z « verkaufen ö
Brunk Ammen , Neuendcrürchreihe .

Asggenstroh
hat zu verkaufen

« . Frerichs , e
Verl . Götcrsiraße 6 .

Logis
für ein oder zwei junge Leute .

Verl . Gökerstr . 15 , u . l .

Logis
für einen jungen Mann .

Oldenburgerstr . 4 . links , am Hafen , x

Gesucht
zum l . April ein tüchtiges

das auch bei Kindern paßt .
C . Ocker, Lederhai -dlung , c

Altestr . 17 .

koch - üikk .
Aprillk Zikhims m 6. »uÄ 7

I . Areiburger ^
VI . I

HüliKerdsli -.
, I Kelö-lMm

Hauptgewinne : 50000 M. , 20000 Hauptgewinne : 90 000 Mk , 30 000
M . , 10 000 M . rc . haar . ! Mk . , 15 600 Mk . «Nur baarc Geldgew .)

Loofe : Vi s Mk ., -Z 1,75 Mk . . 1/4 1 Mk . ( Porto und Liste 30 Pfg .)
DSU' Um die Gewinnchancen zu erhöhen , empfieh l es sich,

mehrere Antheile z« nehmen und offerire ich daher : °,4 S Mk .,l°/z 16,50 Mk.
L . Matthies , Altona , Reichenstr . 6.

Üeglei ' liiu! billigbiei ' liii' jellö I
'eli'lileWlsmpk

Kolllmiimililis .

von äsr

belt'lileW -kLffilitzi'le vom . kuguol Kgpsf in gpoinZn .
MW

- « ssstLlivI »

VOk '
ÄMKS

Unbedingt 8ioli8i' gegen lonoi'gsfglii '.
Ki'li88Sl'08 lenoliild'sft 8päl

'8 g !N «'ö08 8ponnon.
KkislsIIKells lokbo . fpei von fsIi'olsW- Koi'uch.
Osr Lllti 1amwuu §8pu.llkt aut äoiw rsielisssitiA vor§68 ollri6- 1

bkQSw ktztrvlvuwipiokor ist üvxxvlt 8» gr«88, al8 äviftzniAO äss l
A6 ^üür>IiellsQ l^ trolourus.

MscksrluAS böi U .
'
tVsgvnvi-, Lullullokstrussv 2. lüsksrrmZ I

aut jlsstslleinA krsi iw8 Haus .

Eine Wittwe (Ostfriesin ) wünscht
ne Stelle als

Offerten befördert die Exped . d . Bl .

Gesucht
egen Erkrankung auf sofort ein vrdeut

I - 1 « IL ^ Ini rr «I vLr «

t . Gate
Zu erfr .

Gefugt
uen , Lohn 360 — 400 Mark ,
»innen , Koch- und Kafsee -
»sellen , Haus -, Wasch Zim -
, Küchenmüdchen u Mad

I . HAsebUs , Nachw .- Bürcau .
Bant , Nordstr . 14 .

Gefunden
euie Taschenuhr , srachzufragen beim
Ausrufer Reuman » , Tonndeich 5 .

Gesucht
ein ordentliches StUNdkNMadchen
für Nachmittags .

Gökerstr . 15 , II . rechts .

Gelesechkitskoilf
von

jeder Art ,
für feine und einfache Haus¬
haltungen , zu Brautausstattun¬

gen besonders zu empfehlen .
Vor Kurzem hatte ich Gelegenheit ,

unten angeführte Sachen , welche näh¬
rend der flauen Geschäftszeit in ver¬
schiedenen Fabriken auf Lager gearbeitet
wurden , ganz bedeutend unter dem
Preise zu kaufen . Um Lagerkosten zu
ersparen , gebe ich die Sachen

zu ganz bedeutend
billige» Preise» ,

wie solche hier noch nicht geboten wor¬
den sind , ab und empfehle auch Möbel¬
händlern , welche bisher zu Fw . ik -
preisen verkaufen wollten , so ta ge
dieser Vorrath reicht , ihren Bedarf von
mir zu entnehmen , wodurch es ihnen
ermöglicht wird , noch unter den bis¬
herigen Fabrikpreisen zu verkaufen .

IS Garnituren , mit Stoff
und Plüsch bezogen ,

18 Stück Sophatifche ,
30 Stück Verticows ,
S4 Stück lackirte u . four -

nirte Kleiderschränke ,
18 St . Spiegelschränke ,
60 Stück Spiegel ,
IS Stück Kommoden ,
45 Stück Bettstellen mit

und ohne Matratzen,
18 Küchenschränke ,
mehrere Ttzd Svphas ,
14 Dutzend verschiedene

Sorten Stühle ,
1 Nustbanm -Buffet rc.

Vorstehende Möbel sind sauber io.
Politur und solide gearbeitet .

Hochachtungsvoll

Mbel -NassÄii ,
Roonstrafte

Gümmwäslke ,

Erhalte in den nächsten Tagen eine
Ladung beste blaftrothe

Kartoffeln ,
ü Etr . 4 . 30 Mk . Beaellang - n baldigst
erben - . I . Büttemeyer ,

Gceuzjlr . 79

Kalbfleisch
L Pfd . 30 und 85 Pfg

empfiehlt Möhlmann , (Elsaß )

Suche
Bahnhofstraße 2 .

Gesucht
' n ordentliches Dienstmädchen zam

Mai . Frau TapkkN ,
Friedrtchpr . 8 .

Gesucht
tüchtiger

Tagschneider
hohem Lohne .
George Bartling L Söhne .

Gesucht
uhmachergrselle .

Frerichs Janfteu .

Ein wenig gebranchier

Kinderwagen
steht zu verkaufen .

Verl . Gökerstraße 12 .

Aahmkäse.
empfiehlt

pro >/z 70 Pf .,

^ oli . steese.
ZgW

— Kuller ! EMA
Femer Gutsbutter ia täglich fci >chcr

garantirt reiner Waare verjendet Post -
packete von netto 9 Pfd , zu 9,00 Mk . ,
hochfeine Süßrahmbutter zu Mk . 10 . 20
franco gegen Nachnahme .
Leipheim , Lay . ru , G . Mundle

nur beste Qualität ,

RMkSgöli rS pfg . , x >si»p>ikilgkll 3S pfg,,
OIiöiiiisM SU d»8 78 pfg .,

Stulpen M 8ll pfg . un
Ferner nur gute Qualitäten in

Auivttstl- md
Coiknrltnj -Mnscht .

Vorschriftsmäßige

Officier -Shlipse und
Kragen re.,

sowie gute Qualitäten in

Milttair-Handschuhen.
Herren -Cravatte «

in allen Farben , von den billigsten
bis zu den besten .

H . MWZrLä ,
Kv0ll8tr3886 102.

Der Rest meiner

Frühjahrs -
und

Resen - Malel
wird zu bedeutend

heruntergesetzten Preisen
abgegeben . Ein Posten

1
staubdichte Waare mit hübschen

rothen Streifen ,

pro w 40 Pfg.
Lli

Parthiewaaren -Bazar,
Wilhelmshaven ,

Gökerslriße 15 .



MLLLZLMALALLOs
SoimadMä , ä6ü 26. ä. Nt8. :

vorletrlss Honcei't
DM" üvr sksllömavlsodkll Lüll8tIer-LaveHv .

"Mgx
o4iitrrnx 8 LIIn - ^ bvuS » .

SovutaK ä6n 27. ä . Nl8 .:
Ksl>rre8ÜIircI>ielIseiiiicel1

Anfang ^ UIZI » » svlimiltsgs
Lntnve SV p §. , Xinülei - vis USItto .

I^Led äsia Oonekrt :

1 'an2krLn2oIren .
Die Nu8iir ivirä kdeirtLlls von äer oiiiKen 6Lp eile uusgetülirt .

Vi »NL ^ I» « in »eiii6iit 75 kLx .

6 . Lcdolviöll.

?ark-
LöStLUIÄUt .

? LkK-

Am Sonntag , den 27. d. Ms . :

Großes Ztreich- Toncert,
ausgeführt von dem Musikkorps der Kaiserl . 2 . Matrosen -Division

unter persönlicher Leitung des Kaiserl . Musikdirigenten F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr . Entree SO Pf .

Hochachtungsvoll

D . v . 81rom .
Vurg Hoheirzoll - rii .

Heute Sonntag :

Große Tailj -Mllfik ,
ausgeführt von

Orvttvlslvrn .
Entree SV Pfg ., wofür Getränke .

W . Korsum .
Die neuesten

D6AVI1IN iintvl ,
_ die neuesten

l ^ rülis rrlii 8 - .I ntpusl « .
von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres in hell , dunkel und
schwarz sind in größter Auswahl vorräthig und empfiehlt zu den denk¬

bar billigsten Preisen
Speeial -Confeetions -Gefchäft

.AnIIii * « vl ' Iir , M. Philips«» Nächst,
^ V1IttvIiN8l »avsa , Bismarckstraße 12 .

Am heutigen Tage eröffnete ich ,

KLKsnslnsssv Hi » . 12 ,
im Hause des Herrn Rentier Schultze eine

k - n . iLi . ri
iireiirev Gävtirevei

und halte daselbst stets großes Lager von blühenden Topfgewächsen,
sowie eine große Auswahl der schönsten Blattpflanzen in allen
Größen , aufgepflanzte Jardinieren und Blumenkörbe in schönster
Auswahl . In der Binderei leiste ich das nur Erdenkliche in feinster
Ausführung , frische Rosen , Maiblumen und Veilchen halte stets am
Lager. Makartartikel in großer Auswahl . Allen Anforderungen ,
welche an mich gestellt werden, werde ich stets prompt gerecht werden.

Hochachtungsvoll

ILnirst « nÄ IA » i » ÄSL8KL ^ ti »vr ,
Roonstraße 93 . Gökerstraße 12 . ,

VI Winter -Vortrag
Im Vvrvl » .

8mN . ilR N , M, ZMz 8 N im Ws» !.
Frau Auguste Mlbrandl -Vaudius aus Rostock.

Thema :
1 ) Humoristisches von den Amerikanern : Artemus Ward , Marc

Twain . ( Pause ) .
2) Gedichte, Humoristisches .
Entree für Nichtmitglieder und Nicht-Abonnenten 1 Mk . 50 Pf .

ä Person .

Art Vorstand des Geiottbe-Vttkins.
^ I . Frielingsdorf , Vorsitzender.

putr- unl! Ilkoliswssi'ön - öüsgsrin
von

GGUMM « 8vK « vKMKLL
Ko « ll8lr . 76 . Loonslr . 76 .

Eröffnung der großen Ausstellung von

UOÄvIL » « iS «
unä friiksadl 's -kloukeitvn .

Unser Lager bietet ein großes Sortiment feiner und feinster Modelle .
Die Auswahl ist eine reiche und schöne, während wir die Preise der

vortheilhaften Einkäufe wegen sehr mäßig gestellt haben.

Entgegennahme von Stroh-Hüten Mn
Pressen und Modernismen.

D . O .

von

li . Lnptv , Ik - IIIa .

Empfehle mein reichhaltiges Lager von

Möbel, Ssiikgelli. UlllstkMillimi,
Theilzahlung gestattet .

S

lulius 8 vbisf .
Sismaeckte. kioaiaeettt,'.

>ViIkctm8krtV6n
Anerkannt

größtes Geschäftshaus
eleganter

NM

Eomplette Anzüge
aus bestem Buckskin ,
neueste Helle Farben , ele-
gantgearbeitetvon Maaß -
sachen nicht zu unter¬
scheiden , zu den Aus¬
nahmepreisen von 16 , 22 ,
24 , 26 , 29 , 32 Mk .

Hochfeine Kammgarn
Jaguet - Anzüge , in
glatt u . carrtrr , lchneidig ,
zu 28 . 33 , 38 . 42 Mb

Eleg . Gesellfchaftsan -
züge , Gehrockfay.' n , ein-
uud zweireihig .

Sommer -Paletots in
größter Auswahl , hoch¬
elegant sitzend, zu 11 , 14 ,
17 , 25 — 32 Mb

Einzelne I gucts, Hofen
Uno Wellen , W : llh >'. -afts -
und Cvmptbir -Röcke.

Hofen anS gutem Bucks¬
kin zu 4 Mb

Hosen aus besten ! Bucks¬
kin und la Kammgarn ,
von 6 — 16,50 Mk ,

Knaben - Anzüge und
Paletots tu Tricot,
Cheviot , Buckskintuch re
in großartigem Sortiment

zu billigsten Preisen ,

Größtes Lager
in Hamburger Leder
und blau Aüufschaft -

Hoseu .

kismkcttti ' Slsmi'lrttti'

18 NkiiWaii stM 18

fimmtliche Uevhkitell
in großartiger Auswahl

zu billigen Preisen .

Da Gelegenheit hatte , eine Parthie
hocheleganter Schirme bedeutend
unter Preis einzukaufen , so gebe

ich selbige zu

halben Preisen "Mx
des reellen Werthes ab .

Ferner verkaufe die noch Vorrats, .

ML "
unter Einkaufspreis .

H . M2ö § rs . ä
,

Kooll8trs88e 102 .

xxxxxxxxxxxx
Die

Schrkibnilltemlien -
Hluibluns

von

6 . 0 . Irsugoll,
TonnSviok , Ulmstr . 6,

bringt ihr reichhaltiges Lager von

Schreibmaterialien ,
Vifitenkarten -Karton ,

Spielwaaren ,
Blumenbestandtheile

aller Art ,
Blatt -, Moos -, Metall - u

Perlen -Grabkränze ,
zu den billigsten Preisen in empfehlende

Erinnerung .xxxxxxxxxxxx

kLuorLML
IntvLirnlInnni .

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

England -SchMM.
Insel Wight , Wiudfor -c.

Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .
Abonnements - u . Schülerbillets an der

Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm , u,
von 2 bis 10 Uhr Abends .

Sonnabend , de« 2 . April ,
Abends 8Vs Uhr ,

im Vereinslokal :

klMÜW klMIIMIlIUIllll
mit Damen (Kränzchen ).

Der Vorstand .

ggWtöli-VmiiiiWg .
Die Llusgabe von Nachträgen

zum Lieferanten - Verzeichnis ^
stndet am

Nokliaq , Dienstag n. Miiimolb
Abends von S - 7 Uhr

im Werftjpeifehause statt .
Der Ansschuff .

Vök83mmlung
des

Bürger - Vereins
westl . Thetl der Gemeinde Heppens

am 2 « . d . M . Abends 8 Uhr
lm Vereinslokal . Um pünktliches Er¬
scheinen ersucht

Der Vorstand .

Avankenkasse
der

vereinigten Gewerke .
Laut Beschluß der Generalversamm¬

lung vom 21 . d . M . wird vom 1 . April
c . ab Herr Schmicdemeister Wesenick ,
Oldenburgerstraffe als Rechnungs -
jüyrer fungtren und sind sämmtliche
Zahlungen und Forderungen an ihn
zu richten .

Der Vorstand
Ä . Schuch mann .

Gutes Legis
für 1 oder 2 junge Leute

Marktstr . 15 , unt . l .

raile , Misse llaut,
jugendfrischen Teint erhält man sicher,

verschwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

Lki-gmann's l,ilienmiivb - 8e !ls
v. Bergmann L Co . , Dresden , ä. St . 50 Pf . bei.'

W . Morifse , Roonstraße 75 in
Wtihelmshaven .

Nachdem ich mein

bedeutend vergrötzert , halte ich
dasselbe einem geehrten Publikum
bestens empfohen . Geräumiges
separates Clubzimmer .

Osi- I Issvlc , keM

Keöurts - Anzeige .
Die Geburt eines

8vl »irv8
beehren sich ergebenst anzuzeigen

D . H . Jürgens u . Frau
Marie gev . Hicken.

Heppens , 25 . März 1692 .

Nachruf!
Am 24 . März starb nach kur¬

zer , heftiger Krankheit der Schiffs¬
zimmermann

Diedrich Deitmers.
Wir verlieren an denselben ein

treues , ehrenhaftes Mitglied und
werden sein Andenken stets in

Ehren halten .
Wilhelmshaven , 26 . März 1892

Der

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hierzu zwei Beilage «»
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74 des
„ Wilhelmshavener Tageblattes

"

.

Sonntag, de» 37. Miirz 1893 .

Mit dem
2 . Quartal des

Abonnements -Einladung.
April beginnt das Abonnement auf das1 .

„ wilhelnrshavenev Tageblatt "
und amtliche « Anzeiger .

Das „ Wilhelmshaven « Fageökait "
, das älteste und

gelesenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
neuen Vierteljahr bemüht sein , den erfreulicherweise von Quartal
zu Quartal wachsenden Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , nach Möglichkeit
allen Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Es soll deshalb die politische Haltung keine sich einseitig
auf einen icharf abgegrenzten Partetstandpunkt beschränkende , keine
intolerante sein , sie soll vielmehr dahin streben , Niemandem zu
Lieb und Niemandem zu Leid ein klares , übersichtliches Bild der
gesammten politischen Lage im In - und Auslande zu geben
Fragen von einschneidendem Interesse und sensationelle Ereignisse
werden in leichtfaßlichen Leitartikeln , die sich ebensowohl von ödem
Parteigezänk wie von ermüdender Weitschweifigkeit geflissentlich
fernhalten , besprochen .

Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch
Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich sein wird .

Die Marine - Nachrichten werden , der Eigenart unserer Stadt
entsprechend , sich größter Genauigkeit und Ausführlichkeit befleißigen .
Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den auswärtigen
Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufenden erhalten

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Gehässigketten und Schärfe möglichst vermeidende , Besprechung
finden .

Aus der näheren und weiteren MmgeVttNg sollen die
wichtigsten und unsere Mitbürger zunächst berührenden Angelegen¬
heiten wie bisher eine Stätte erhalten .

Im Sprechsaal wird den Abonnenten nach wie vor Gelegen¬
heit zur freien Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende
Mängel und Uebelstände geboten .

Gebührende Beachtung werden soweit der Rahmen des Blattes
es zuläßt , Kvnst - NNd Wissenschaft , Literatur und Handel
finden .

Für den unterhaltenden Fheik sind eine Reihe fesselnder
Erzählungen aus bewährten Federn gewonnen .

Zum Schluß wollen wir unsere verehrten Leser , namentlich
die Geschäftstreibenden , noch darauf Hinweisen , daß die außer¬
ordentlich starke , die übrigen bier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende und sich auf alle Schichten der Bevölkerung er¬
streckende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden als
Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " die Veste Gewähr
bietet für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und Um¬
gegend , wie auch in Marinekreisen . Der Preis des Abonnements
und der Inserate bleibt der bisherige .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh. Tagedl."

scheulichen Verbrechens war , denn er allein hatte ein Interesse I Herr . „ Sch kenne sie vom Sehen , ihr Vater ist wirklich Besitzer
daran , sie aus dem Wege zu räumen . Die Frau neben ihr war von Westringham Hall . "
seine Helfershelferin . Eleonore horchte auf beim Klang dieser Stimme , sie hatte

„ O , mein Vater ! Mein armer Vater ! " sagte sie in Thränen I dieselbe schon einmal gehört in der Schmugglerhöhle ,
ausbrechend . l „ Es ist Harolds Bruder ! " jubelte es in ihr . „ Herr deS

„ Seien Sie ruhig , Miß Mostyn "
, beschwichtigte Dr . Sabin . Himmels , ich danke Dir , nun bin ich gerettet . "

27 Harold Charttons geheime Wege .
Aus dem Amerikanischen von Sophie Freiin v . Zech .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Eleonore war von ihrem Sitz aufgesprungen und wollte

Hinausrufen , aber der vermeintliche Wagenwärter drückte sie wieder
auf denselben nieder .

„ Ruhe , Miß , Ruhe ist jetzt das Loosungswart für Sie, "

sagte er mit unangenehmem Lachen .
„ Man hat mich in eine Falle gelockt !" schrie Eleonore wild

auf . „ O , mein Vater , — mein armer Vater ! "
Ter Zug brauste bereits rasch davon und es war an kein

Aussteigen mehr zu denken . Der Mond brach soeben aus dem
finsteren Gewölk hervor und Eleonore sah bei seinem Licht den
Wagen der sie hierher gebracht hatte in der Entfernung davon
fahren .

„ Mein Herr ich wende mich an Sie " , sagte Eleonore , die
stumme , männliche Gestalt anredend . „ Sie sind nicht derjenige
den ich hier zu begegnen hoffte , Sie sind jedenfalls bei der Täm
schung die man sich gegen mich erlaubte betheiligt . Wer sind Sie ?
Ich will das wissen . "

Der Mann erhob sich von seinem Sitz , warf Mrs . Black
einen verständnißvollen Blick zu und verneigte sich tief vor
Eleonore .

„ Ich habe die Ehre , mich vorzustellen, " sagte er mit widrigem
Lächeln , „ ich bin Dr . Sabin . Ein besorgter Freund von Ihnen
gab Sie meiner Obhut und entschuldigen Sie , wenn ich Ihnen
versichere , daß Sie meiner Behandlung dringend bedürftig sind .
Verzeihen Sie mir die kleine List , welche ich gebrauchen mußte ,
um Sie hierher zu bringen . Ich werde es mir angelegen sein
^ ssen , Ihre geistige momentane Störung sobald als möglich
wieder zu heben , um Ihnen die Freiheit wieder zurückgeben zu
können . "

„ Dies letztere sollen Sie bei der nächsten Station thun , mein
Herr , oder ich werde den ganzen Bahnhof in Alarm bringen und
man wird Sie arretiren . "

Dr . Sabin lächelte überlegen , gab jedoch keine Antwort .
„ Dies ist der Nachteilzug nach London, " fiel Mrs . Black

ruhig ein , er hält nur ein einziges Mal , bevor wir an den Ort
unserer Bestimmung kommen und zwar an einer großen Fabrik -
stodt , es sind schon Vorkehrungen getroffen man wird Ihnen
nicht glauben , wenn Sie um Hülfe rufen , dies thun ja so viele
ln Ihrer Lage .

„ Ich werde Alles aufbieten , um Ihnen den Aufenthalt in
meinem Hause so angenehm wie möglich zu machen, " sagte Dr .
Sabin . „ Sie sollen jeden Komfort haben , das heißt , wenn er

sich mit Ihrem Zustande verträgt, " fügte er nachdrücklich bei .
» Ich will ja selbst wünschen , daß ich Sie recht bald und voll¬
kommen geheilt Ihrem Vater wieder zuführen kann . "

Eleonore schwieg in stiller Verzweiflung . Sie sah nun ein ,
daß sie das Opfer schurkischer Berechnung war und daß Niemand

anders als ihr Vetter Edward Baylis der Urheber dieses ab -

„ Jhr Vater soll morgen benachrichtigt werden , ich hoffe , ihm bald
gestatten zu können , Sie zu besuchen . "

„ Allscheulicher , nichtswürdiger Lügner !" rief Eleonore auf
das tiefste empört . „ Die Strafe für dieses Verbrechen wird nicht
ausbleiben , oder es gäbe keinen Richter über den Sternen . Hören
Sie mich an , mein Herr , ich will Ihnen für heute ruhig und
ohne Widerstand in Ihr Haus folgen , wenn Sie mir versprechen ,
mich morgen ungehindert nach Westringham Hall zurückreisen
lassen , ich werde über den ganzen abscheulichen Handel in den
Sie und diese Frau hier sich eingelassen haben , schweigen . O , ich
kenne den schändlichen Urheber und weiß wem ich im Wege bin
zu Reichthum und Ansehen . Wohlan denn , Dr Sabin , ich bin
reich , sehr reich , ich verdopple Ihnen die Summe , die Ihnen Ad¬
vokat Baylis jährlich geboten hat , um mich lebendig zu begraben .
An Ihre Redlichkeit und Barmherzigkeit darf ich mich nicht wen¬
den , Sie besitzen ja Beides nicht , so wende ich mich an Ihre
Habgier . Lassen Sie mich bei der nächsten Station aussteigen
und Sie sollen frei von jeder Strafe bleiben und den größten
Gewinn bei der Sache haben . Ich selbst will darauf verzichten
meinen Vetter Baylis zu entlarven und diese Helfershelferin an
meiner Seite , Ich könnte es ja nicht thun , ohne Sie zu kompro -
mitiren . Beharren Sie aber darauf , mich in Ihrem übelberüch¬
tigten Jrrenhause gefangen zu halten , so seien Sie überzeugt , daß
mein Vater wird Alles aufbieten mich aufzufinden . Detektives
werden in alle Richtungen nach mir forschen und wehe Ihnen ,
wenn man mich findet ! — Nun wählen Sie mein Herr .

Dr . Sabin gab keine Antwort , er war erschrocken zusammen
gefahren , als Eleonore den Namen des Advokaten nannte . Thäte
er nicht besser , ihren Versprechungen zu glauben und sie frei zu
lassen , jetzt wo es noch für ihn Zeit war ? Er sah , daß er es
mit einem entschlossenen jungen Mädihcn zu thun habe , die ihn
viel zu schaffen machen würde . Ohne Mrs . Black Einmischung
hätte Eleonore wahrscheinlich bei der nächsten Station ihre Frei¬
heit wieder erlangt , aber Mrs . Black war nicht gesonnen , ihr
vsrgestrecktes Ziel , die Gattin des Advokaten zu werden , wieder
aufgegeben .

„ Dr . Sabin "
, fiel sie in das Gespräch ein , „ Sie können dock

auf solch wahnwitziges Gerede eine Ihnen snvertraute Kranke
nicht allein in der Nacht auf der Station lassen , das wäre ja
gewissenlos . "

„ O ich fürchte mich nicht !" rief Eleonore . „ Ich werde im
Stationsgebäude bleiben , meinem Vater telegraphiren und mit dem
nächsten Zuge nack Hause fahren . "

„ Dr . Sabin , Sie müssen die Kranke in Ihre Heilanstalt
bringen "

, mischte sich Mrs . Black abermals ein , „ verstehen Sie
wohl , Sie können nicht anders "

, fügte sie mit drohendem Tone
bei , der den Feigling erschreckte.

Diese Frau wäre im Stande , die ganze Geschichte bei Gericht
anzugeben , er wußte wohl , daß auf ihm die Hauptverantwortung
lag . Er , als Irrenarzt , mußte sofort erkennen , daß Eleonore bei
vollkommen gesunden Sinnen war . Es ging nicht mehr , das
unge Mädchen mußte mit in seine Anstalt .

„ Fügen Sie sich , Miß Mostyn "
, sagte er ruhig mit ange¬

nommener Würde . „ Ich verzeihe Ihnen die Beleidigung , die für
mich in Ihren Geldanerbietungen liegt , ich werde Sie aber erst
in Freiheit setzen , wenn ich mich überzeugt habe , daß Sie voll
ständig geheilt sind .

Vollkommen überwältigt von dem fürchterlichen Gedanken , bei
gesunden Sinnen in ein Irrenhaus gebracht zu werden und dort
in der Gewalt eines Schurken zu leben , sank Eleonore in die
Kissen des Wagens zurück.

Weiter , immer weiter dampfte die unerbittliche Lokomotive
und brachte endlich den Zug an den Bahnhof der schon erwähnten
Fabrikstadt .

In einiger Entfernung vom Perron sah Eleonore einen
Wagen stehen . Man hob sie auS dem Waggon und der Mann ,
der ihr die Thüre beim Einsteigen in den Waggon geöffnet hatte
und welchen Eleonore zu ihrem Entsetzen schon längst als einen
Wärter der Irrenanstalt erkannte , wollte sie mit Hülfe der Mrs .
Black gegen den Ausgang des Bahnhofes hinziehen , wahrscheinlich
sollte sie in die dort harrende Equipage befördert werden . —
war nun gegen 12 Uhr des Nachts . Im Zug befanden sich nu ?
wenige Passagiere , soeben stiegen ein Herr und eine Dame , die
aus dem Perron einige Minuten umher gegangen waren , wieder
in ihr Koupee .

„ Zu Hülfe ! Zu Hülfe !" schrie Eleonore in der Verzweiflung
ihres Herzens mit gellender Stimme und stemmte sich mit über¬
menschlicher Kraft gegen ferneres Vorwärtsziehen .

Neugierig schauten die Passagiere zu den Waggonfenstern
heraus . Ein Beamter trat unter die Thür des Stationsgebäudes
und auch der Herr und die Dame , die soeben ihren Platz in dem
Wagen eingenommen , stiegen wieder aus und eilten raschen Schrit¬
tes herbei .

„ Was geht hier vor ? " frug der Beamte und der ausgestiegene
Herr wie aus einem Munde .

„ Lassen wir Miß Mostyn frei , Doktor , das Spiel ist aus " ,
flüsterte Mrs . Black .

Dr . Sabin hörte jedoch nicht darauf .
„ Ich bin Dr . Sabin , Irrenarzt , meine Herren " , sagte er

frech. „ Diese junge Dame ist eine Geisteskranke , die meiner An¬
stalt übergeben werden soll und sich sträubt . "

„ Glauben Sie ihm nicht , meine Herren "
, sagte Eleonore .

„ Ich bin vollkommen gesund , man hat micht heimtückisch hierher
gelockt und will mich aus eigennützigen Zwecken ins Irrenhaus
sperren . "

„ Geben Sie nach , Doktor , nun ist Alles verloren , ziehen wir
uns geschickt aus der Schlinge "

, raunte Mrs . Black abermals ihrem
Komplicen zu .

Der Beamte stand unschlüssig da und blickte in Eleonores
schönes Gesicht , das keineswegs den Ausdruck des Irrsinns trug ,
dann warf er einen mißtrauischen Blick auf Dr . Sabin .

„ Ich heiße Eleonore Mostyn " , fuhr das arme Mädchen zu
sprechen fort . „ Mein Vater ist Squire Oliver Mostyn , Besitzer
von Westringham Hall , man lasse mich an ihn telegraphiren , wenn
man mir nicht glaubt . "

„ Ist es möglich , Felix ? " mischte sich jetzt auch die fremde
Dame ein . „ Das ist ja Harolds Geliebte . Befreie doch das arme
Kind . "

„ Jch kann für die Wahrheit der Aussage dieser jungen Dame
bürgen " , sagte Felix Charlton , denn kein anderer war der fremde

Dr . Sabin sah nun freilich ein , daß er sein Spiel verloren
hatte .

„ Ich bin , wie es scheint , selbst getäuscht worden "
, sagte er ,

nach Ausflüchten suchend . „ Ein Verwandter Miß Mostyns über¬
gab mir die Dame , wie er sagte , auf Wunsch ihres Vaters , um
ihre etwas gestörte geistige Gesundheit wieder herzustellen . Mit
List werden ja die meisten Gesteskranken in die Heilanstalten ge¬
lockt , das werden die Herren ja selbst zugestehen . Miß Mostyn
zeigte sich so aufgeregt , daß ich in der That kaum an der Wahr¬
heit der Behauptung ihres Vetters zweifeln konnte . "

„ Wirklich , mein Herr ? " frug der Beamte spöttisch . „Sie
scheinen keinen großen ärztlichen Scharfblick zu besitzen. Ich bin
Laie und sehe dach deutlich , daß die Dame bei vollkommen gesunden
Sinnen ist. (Fortsetzung folgt .)

vermischte ».
— * Der vielfache Millionär John D . Rsckefeller , Präsident

der LlÄQäart Oil Oornpun ^ der Vereinigten Staaten , hat , unlängst
von einer Krankheit genesen , der Baptisten -Universität in Chicago
eine Summe von einer Million Dollars „ als ein Zeichen seiner
besondern Dankbarkeit gegen den allmächtigen Gott für die Wieder¬
kehr seiner Gesundheit " geschenkt.

— * Der Millionär Cornelius Vanderbilt will sich ein neues
Haus bauen lassen , welches das schönste in ganz Newyork werden
soll . Die Baukosten werden auf 20 000000 Dollars veranschlagt .
Der Bauplatz , den Vanderbilt kürzlich angekauft hat , wird auf der
einen Seite von der 57 . und auf der andern Seite von der 58 .
Straße begrenzt und bedeckt die halbe Strecke von der 5 . bis zur
6 . Avenue . Der neue Palast wird 100 Fuß weit von der Front
der übrigen Häuser zurückliegen und außer einemH feenhaften
Speisesaal einen riesigen Ballsaal und ein PrivattheaterZenthalten .

— * Man schreibt der „ Weserztg . " : Ueber die Erfindung
des Compaffes veröffentlicht der in Shanghai erscheinende North
China Herald eine auf chinesische Quellen sich stützende Studie ,
welche über bis jetzt nicht bekannte Einzelheiten näheren Aufschluß
giebt . Wer zuerst die besonderen Eigenschaften des Magneteisensteins
wahrgenommen hat , ist der Nachwelt nicht überliefert , dagegen be¬
richtet die chinesische Literatur , daß die eisernen Nadeln bei den
„ Näherinnen des Himmlischen Reiches " schon vor der Regierung
Schin -Shi -Huangs , also über einundzwanzig Jahrhunderte vor
unserer Zeit in Gebrauch waren . Im vierten Jahrhundert v . Chr .
erwähnt indeß zuerst ein chinesischer Schriftsteller „ die Nadel , die
nach Süden zeigt " , er spricht von ihr als von etwas sehr Be¬
kanntem , ohne aber irgend einen bestimmten Gebrauch anzudeuten .
Die Fortschritte der Magnetnadel waren aber nur langsame , denn
ein wirklicher Compaß erscheint erst im achten Jahrhundert unserer
Zeitrechnung . Dieser Compaß bestand aus einem mit Wasser ge¬
füllten Holzgesäß und aus diesem schwamm die Nadel , welche sich
naturgemäß nach Norden stellen mußte . Dieser einfache Compaß
wurde jedesmal gefragt , wenn es sich um die Richtung handelte ,
in der ein Grab oder ein neues Haus u . s. w . angelegt werden
sollte . Bald entdeckte ein chinesischer kaiserlicher Astronom die
Abweichung der Nadel vom wahren Norden . Im 12 . Jahrhundert
aber erst erscheint die Magnetnadel als Wegweiser für Schiffe .
1122 berichtet nämlich ein nach Korea gereister chinesischer Ge¬
sandter , er habe auf dem Schiffe , auf dem er überfuhr , eine Nadel
gesehen , die als Wegweiser diente . Dies ist überhaupt die erste
Erwähnung des Compaffes in der Weltliteratur wie in der chine¬
sischen und der Text davon ist noch vorhanden , der den Chinesen
das Recht der Erfindung des Compaffes sichert . Dieser erste
Compaß schwamm indeß noch immer in einem Gefäß mit Wasser ,
erst die Japaner erfanden die trockene Magnetnadel , welche sich
auf einer Spitze drehte . Von den Chinesen kam durch die Araber
die Kenntniß des Compaffes nach Europa , wo man das System
wesentlich verbesserte . Bemerkenswerth ist , daß die Araber die
Eintheilung der Chinesen nicht übernahmen , statt der 24 chinesischen
Punkte nahmen sie 32 nach den Richtungen der Winde und dem
Laufe der Sonne an , während die ersten Eintheilungen auf der
Theilung des Horizontes in die 12 Tages - und Nachtstunden
beruhte . Die arabischen Quellen erwähnen übrigens auch noch,
daß der aus China zu ihnen gekommene Compaß mittels eines
kleinen Schiffchens aus leichtem Holz auf dem Wasser schwamm .
Die chinesischen Bücher erwähnen diese Einzelheit nicht .

— * Minden , 23 . März . Kläglich ist das Ergebniß der
heute bet hiesiger Regierung abgeschlossenen Prüfung zum Ein¬
jährig - Freiwilligendienst ausgefallen . Von 16 jungen Leuten ,
welche sich gemeldet hatten , wurden nur 5 zum mündlichen Examen
zugelassen , und letzteres bestanden nur 3 .

— * Im Gesängniß zu Plötzensee bei Berlin giebt es eine
besondere Abtheilung für jugendliche Verbrecher , die 134 Zellen
enthält . Jetzt sind aber in der Anstalt nicht weniger als 236
Jugendliche eingesperrt und obgleich ein Theil von ihnen noch im
sogenannten Maskenflügel untergebracht ist , hat man doch in ein¬
zelnen Fällen zwei bis drei Gefangene zusammenbringen müssen ,
um nur für die allerverworfensten und gefährlichsten unter den
jugendlichen Gefangenen Einzelzellen zu erhalten . Dabei ist die
Gesammtzahl der Gefangenen immer im Steigen begriffen . Werden
solche Zustände nicht genügend erklärt durch das Wort Welling¬
tons : „ Bildung ohne Religion macht kluge Teufel " ?
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Neueste Muster -Auswahl bereitwilligst franko .

Dem „Mädchen aus der Fremde " gleich erscheint
mit jedem jungen Jahr der Arühjahrs -Katalog des große «
Versandtgeschäftes Wey n. Mich Leipzig -Magwitz . „ Und
alle Herzen werden weit " bet seinem Anblick , namentlich die un -
erer verehrten - Damenwelt ; denn der eben ausgegebene , reich-

illustrirte Katalog bringt wieder eine Fülle überraschender Neu¬
heiten auf dem Gebiete der Frühjahrsmoden und des Luxus , für
Boudoir und Kinderstube , für Salon und Küche . Besonders reich
ist auch die Auswahl in Oster - , Konfirmations - und Firmungs¬
geschenken. Als langjähriger treuer Familienfreund bittet der
Katalog auch diesmal um freundliche Aufnahme . Wo er nicht
ungerufen kommt , genügt eine einfache Postkarte an das Versand¬
haus Mey u . Edlich Leipzig -Plagwitz , um ihn alsbald portofrei
und unentgeltlich zugesandt zu erhalten .



Anction.
Montag , de« S8 . März ,

Vormittags 11 Uhr ,
sotten auf dem Hofe des Verwaltungs¬
gebäudes , Roonstraße Nr . 19 , zwanzig
Stück für Verwaltungszwecke nicht mehr
brauchbare

Mannschaftsschräuke ,
meistbietend gegen baare Zahlung ver¬
kauft werden , wozu Kaufliebhaber ein¬
geladen werden .

Wilhelmshaven , den 24 . März 1892

KlttsklMe
Marme -GarmsonmmaliMg.
Bekanntmachung.
Das diesjährige Musterungsgefchäft

für das Jadegebiet wird am

Freitag, den 1. und
Sonnabend , den 2. April d . I .
von Morgens 101/2 Uhr an , im „ Ber¬
liner Hof " Manteuffelstraße , zu Wil¬
helmshaven abgehalten werden . Es
gelangen am 1 . April die vor dem
Jahre 1872 geborenen Militärpflichtigen ,
am 2 . April diejenigen des Geburts¬
jahres 1872 zur Vorstellung .

Rach dem Geschäfte am zwei¬
ten Tage findet die Loosnng nnd
das Znrückstellungsverfahren
(Klassification ) bezüglich der Mannschaf¬
ten der Reserve , Landwehr , Ersatz -
Reserve bezw . Marine -Reserve , Seewehr
und Marine - Ersatz - Reserve , sowie der
ausgebildeten Landsturmpflichtigen zwei¬
ten Aufgebots , welche im Falle einer
Einberufung bei Mobilmachung auf
Grund dringender häuslicher oder ge¬
werblicher Verhältnisse Anspruch auf
Zurückstellung erheben , statt .

Alle zur Stellung verpflichteten
Militärpflichtigen werden aillgesordert ,
sich an dem betr . Tage eine Stunde
vor Beginn der Musterung — also
um 91 /z Uhr Morgens — im Muste¬
rungslokale cinznfinden .

Die schifffahrttreibenden Militär -
Pflichtigen , Schiffshandwcrker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre Schiffs¬
papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Volksschullehrer und
Candidaten des Volksjchulamts ihre
Prüfungszeugnisse mitzubringen und im
Termine vorzulegen .

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche an ihrem
Körper unrein , mit Krätze behaftet oder
in angetrunkenem Zustande vor der Er¬
satz -Commission erscheinen , eine Strafe
bis zu 15 Mark event . 3 Tage Haft
erkannt werden .

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienste sind so¬
fort und zwar spätestens bis zum
SV . März d. I . bei dem Herrn
Hülfsbeamten des Königlichen Land -
rathes in Wittmund zu Wilhelmshaven ,
diejenigen um Zurückstellung im Falle
einer Einberufung bei Mobilmachung
gleichfalls sofort beim Magistrat zu
Wilhelmshaven einzureichen .

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommenden Angehörigen zum Muste¬
rungstermine mitzubringen .

Wittmund , den 8 März 1892 .

Der Königliche Landrath .
_ Alsen ._

Submission .
Die Entleerung der beiden Müll¬

gruben des König ! . Amts - und Amts¬
gerichtsgebäudes vom 1 . April 1892
bis zum 31 . März 1893 soll im Wege
der Submission vergeben werden , wozu
Termin auf

Montag, den 28 . März d . I .,
Vormittags S Uhr

im hiesigen Amtsbüreau , woselbst auch
die Bedingungen ausliegen , anberaumt
ist . Offerten mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , sind bis zu okügem
Termin versiegelt und portofrei aus
dem Amtsbüreau einzureichen .

Wilhelmshaven , den 25 . März 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Polhriverordnnng
betreffend

Schießübung auf Helgoland mit Ge¬
schützen im Jahre 1892 .

Auf Grund der ZZ 138 und 139
des Gesetzes über die allgemeine Lan -
desverwaltung vom 30 . Juli 1883 ver¬
ordne ich unter Vorbehalt der - Zustim¬
mung des Bezirksausschusses für das
Fahrwasser bei Helgoland , was folgt :

Ende März dieses Jahres findet von
der Nordspitze der Insel Helgoland noch
See zu eine Schießübung mit Geschützen
statt . Das Schußfeld ist in der Rich¬
tung Nordwest bis West von der Insel .

Am Schießstand wird während der
Schießzeit an einem Maste eine schwarze

viereckige Flagge wehen , deren Nieder -
legeu die Beendigung der liebung bezw .
eine größere Feuerpause bedeutet .

Ein Werftdampfer wird in der Nähe
des Schußfeldes kreuzen . Den Anord¬
nungen des Schiffsführers ist Folge zu
leisten .

Der Dampfer führt die Kriegsflagge
mit zwei gekreuzten , rothen Ankern im
linken untern Felde .

Zuwiderhandlungen gegen die vor¬
stehende Bestimmung , wonach den An¬
ordnungen des Schiffsführers des Werft¬
dampfers Folge zu leisten ist, werden
mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark ,
eventuell verhältnißmäßiger Hast belegt .

Schleswig , den 11 . März 1892 .
Der Regierungs -Präsident .

Ztmmermann .

Vorstehende Polizeiverordnung bringe
ich hiermit den schifffahrttreibenden Krei¬
sen zur öffentlichen Kenntniß .

Wilhelmshaven , d . 23 . März 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königuchen Landraths .

Bekanntmachung .
Des Königs Majestät haben dem

Vorstande der ständigen Ausstellung für
Kunst und Kunstgewerbe zu Weimar
mittelst Allerhöchster Ordre vom 15 .
Februar 1892 die Erlaubniß zu er -
theilen geruht , zu der von ihm mit
Genehmigung der Großherzoglich Sächsi¬
schen Staatsregierung in diesem Jahre
wiederum zu veranstaltenden Ausspielung
von Gegenständen der Kunst und des
Kunstgewerbes auch im diesseitigen
Staatsgebiete , und zwar in seinem
ganzen Bereiche , Loose zu vertreiben .

Wilhelmshaven , den 16 . März 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Ober - Präsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover S - 780 ) und vom 4 . März
1665 (Amtsbl . f . H . S . 455 ) mache
ich darauf aufmerksam , daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflich¬
tigen wegen bürgerlicher Verhältnisse
bezw . auf Entlassung von im Dienste
befindlichen Mannschaften ( Reklamatio¬
nen ) , sowie Anträge auf Beurlaubung
von Mannschaften ihres Truppentheils
hierher anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Mili¬
tärbehörden oder an den Herrn Ober¬
präsidenten gelangen , werden den An¬
tragstellern zurückgegehen oder bleiben
unbeantwortet .

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerk¬
sam , daß jederzeit bei dem hiesigen Be¬
zirks -Meldeamt in zweifelhaften Fällen
bereitwilligst Auskunft erlheilt wird ,
an wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 25 . März 1892 .

. Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmunds .

Bekanntmach Mg.
Hierdurch gebe ich bekannt , daß der

Geschäfts -Bericht des Vorstandes der
Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -
Anstalt Hannover für die Zelt vom 1 .
Juli 1890 bis 31 . Dezbr . 1-891 von
Jedermann in dem diesseitigen Pollzei -
Büreau während der Bürcaustundm
eingesehen werden kann .

Wilhelmshaven , d . 14 . März 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

BekanutmachMg .
Zn den diesjährigen Frühjahrs -

Control -Versammlungen im Landwehr -
Bezirk I Oldenburg haben zu erscheinen :

1 . Die Offiziere , Sauitäts -Offiziere
Unteroffiziere und Mannschaften der
Reserve der Landarmee , der Marine -
Reserve , der Land - und Seewehr I .
Aufgebots , sowie die Ersatz - Reservisten
und Marine -Ersatz -Reservisten .

2 . Die zur Disposition ihrer Trup¬
pen bezw . Marine -Theile beurlaubter !
und die zur Disposition der Ersatz -
Behörden entlassenen Mannschaften .

Ansgenommen von den unter
1 und 2 Genannten sind diejenigen
Offiziere , welche Militär - ( Marine -)
Beamte des Friedensstandes oder Civil -
Beamte der Militär - ( Marine -) Ver¬
waltung sind , sowie diejenigen Mann¬
schaften der Jahrcsklasse 1880 und die
ijährig Freiwilligen der Cavallerie der
Jahrcsklasse 1882 , welche in der Zeit
vom 1 . April bis 30 . September ein¬
getreten sind .

Außerdem ist Folgendes z«
beachten : Besondere Gestellungs¬
befehle werden nicht ausgegeben .

Die MilitarpSffe « nd Füh¬
rungszeugnisse sind mit zur Stelle
zu bringen .

Befreiungsgesuche von Unteroffizieren
und Mannschaften sind bis zum 1 . April
au die Kontrolstelle einzureichm , in
Krankheitsfällen ist eine kirchliche Be¬
scheinigung beizufügen .

Die Kontrolplätze und Ver -
sammlnngszeite « find :

Für das Amt Jeder
and das Jadegediet :

Zu Hohenkirchen an der Kirche
am 7 . April und zwar :

» . Jahresklasien 1879 bis einschl.
1891 Vormittags 11 Uhr ;

b . Ersatzreservisten Nachm . 3 Uhr .
Zu Jever am Kriegerdenkmal am

8 . April und zwar :
a . Jahresklaffen 1885 bis einschl.

1891 Vormittags 10 Uhr ;
b . Jahresklaffen 1879 bis einschl.

1884 Mittags 12 ^ Uhr ;
o . Ersatzreservisten Nachm . 31/2 Uhr .
Zu Sunde vor Griffels Hotel am

9 . April , Nachmittags 3^ Uhr .
Zu Wilhelmshaven im Exercier -

hause — Ostfriesenstraße — und zwar :
а . Jahresklassen 1879,1880 u . 1881

am 9 . April , Vorm . 9 Uhr ;
ff. Jahresklassen 1882 und 1683 am

11 . April , Vorm . 9 Uhr ;
0. Jahresklassen 1884 und 1885 am

11 . April , Nachm . 3 Uhr ;
ä . Jahresklassen 1886 und 1887 am

12 . April , Vorm . 9 Uhr ;
б . Jahresklasien 1888 bis einschl.

1891 am 12 . April , Nachm . 3 Uhr ;
Hierzu erscheinen auch die zur
Beiwohnung verpflichteten Offi¬
ziere re . Wilhelmshavens .

f . Ersatzreservisten , welche bereits
geübt haben , am 13 . April,
Vormittags 9 Uhr ;

A- Ersatzreservisten , welche « och
nicht geübt haben , am 13
April , Nachmittags 3 Uhr .

Oldenburg , den 15 . März 1892 .

Bezirks -Kommando I,
Oldenburg .

Fahrplan
des städtischen

Tisch , 2 viereckige do . , 2 Rohrsessel ,
2 Svphas , l Spiegel in Goldrahmen ,
1 Kinderlstch , 2 gr . Hängelampen ,
1 Treppe , 1 Blmrenbank , 1 Karte
von Europa , div . Bandmaße in
Lederet » ! , div . Rvuleaux und dito
Stangen , Gardinen , 1 Portiere mit
Kasten , 1 Tragejoch , 1 Musikwerk
mit Noten , div . Bücher (wissenschaft¬
lichen , qesch chtlichen n . belletristischen
Inhalts ) , I Bowle , l Tafelaufsatz ,
div . Blumentöpfe , 1 Pctroleum -Meß -
apparat , 2 Petrolenmpnmpen , Ge¬
würzdosen , Thecbüchsen , 1 Pfeffer -
mühlc , div . emaillirte , zinkene und
hölzerne Eimer , 2 Tafelwaagen , meh¬
rere große Bureau -Schreibzeuge , div.
Colonial - « . Kurzwaaren c
Es wird bemerkt , daß die größeren

Gegenstände am ersten Tage zum Auf¬
satz kommen .
Sodann im Hause des Eigen -

thümers an der Bismarckstr .

Mittwoch , -t» 3ü . d . M .,
Noch« . 2 Ur ach- .,

1 eis . Schaufenster , 1 Schiffssegel ,
12X8 wr groß , 1 Stubenthür , eine
Hausthür mit Glas und Rahmen ,
Fenster mit Gias und Rahmen , drei
verzinkte eiserne Tanks , div . Wäsche¬
leine -Rollen , 2 große Spciifässer ,
Theer - , Oel - , Fleisch - und Packflisser ,
1 Kaffeeröstmaschine , 1 Parthie Fei¬
len , div . leare Flaschen , 1 Parthie
Mauersteine , 1 Parthie gelöschten
Kalk , 1 Pfauenpaar und was sich
sonst vorsi idet Schließlich eine
eomplete Ladeneinrichtung « .
1 Ladenglasschrank .
Es wird bemerkt , daß , falls der Ver¬

kauf an diesen 3 Tagen nicht beendet
werden sollte , die Auktion

Donnerstag , den 31 . d. M .,
im Kliem ' schcn Saale fortgesetzt wird .

Wilhelmshaven , 23 . März 1892 .

P . Harms .

Verkauf .
Dampfers „ Eckwarden "

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarder¬

hörne .
Gültig für den Monat April 1892 .

Von Wilhelmshaven 7 .30 Vorm .
„ Eckwarderhörne 8 .05 „
„ Wilhelmshaven 10 .20
„ Eckwarderhörne 10 . 55 „
„ Wilhelmshaven 2 . 30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3 — „
„ Wilhelmshaven 5 . 30 „
„ Eckwarderhörne 6 . 05 „

Wilhelmshaven , 24 . März 1892 .

Der Magistrat-
O e t k e n.

KekmtMihms.
Oeffentliche Sitzung des Bürgervor -

teher -Kollegiums am

Noütag , den 28- dss. Mts.,
Rachm . S Uhr

im Magistrats -Sitzungssaals .
Tagesordnung :

. Kenntnißnahme von einem Schreiben
des Kreis -Ausschusses , betreffend das
hiesige Krankenhaus ;

!. Verttzeilung der Straßenbaukosten
der Wallstraße auf die Anlieger ;

l . Anleihe der Baukosten für die Ge¬
werbeschule ;

. Etat für das Jahr 1892/93 ;

. Verschiedenes -
Wilhelmshaven , den 24 . März 1892

Mraervorstester-WgriMrer.
E . Jeß .

Verkauf .
Der Kaufmann und Restaurateur

err I . B Egberts Hierselbst will

egen Aufgabe des Geschäfts öffentlich
eistbietend gegen Baarzahlung durch
ich verkaufen :

Im Kliem scheu Saale ,
Reuestratze ,

Konto- n. DiroAog, den
18 . nn- 28. d. Ms.,
r-tsmol Mist 2 Ahr

ansaMod ,
1 großes Aquarium mit Ständer ,
Fontaine , Muscheln , Corallen und

Goldfischen ; ferner ein Stehpult mit
Bücherschrank , 2 Kommoden , ein
Schülerschreib - u . Lesepult (Patent ) ,
1 Schwarzwälder -Uhr mit Stand -
gehänse , 1 Regulator , 1 Nähmaschine ,
mehrere ein- und zweischläfige Bett¬
stellen mit und ohne Matratzen , div .
tRuri -k'nfti 'iklsp 1 1 ntililt ' v

Der Landwirt !) D . Pielstick zu
Rosfhanfen , welcher seine Landwirch -
schaft ausgeben will , läßt am

Frnto-, -eu1. April -. I .,
Naülm . 1 Mx ans.,

mit 6monatlichcr Zahlungsfrist meist¬
bietend verkaufen :

2 Werde
,

nämlich :

1 4jährige schwarze
Sture ,

1 2jährige dunkele do .,
35 Stück schönes

und zwar :

3 frühmilchwerdende

5 hochtragende Kühe
und Beester ,

1 hochtragendes Beest,
3 2jähr. güste Beester ,
2 IWHrige Beester ,
6 Kuhenter,
2 1jährige Stiere,
1 ^ jähriges Kalb,
3 junge Kälber;

1 NMgös Mas ,
1 Radpflug , 2 Fußpflüge , 1 Drückc -
bank , 1 Käsefaß , 1 Käscpresse ,
1 lupf . Milchkessel , 8 Milchbaljen ,
1 Rahmeimer , 1 Milchsieb , 2
Paar Milcheimer , 2 Futterblöcke ,
1 langen Pfosten , 1 Sctzbettstelle ,
2 vollständige Betten und ver¬
schiedene andere Landwirthschafts -
und Hausgeräthe .

Es wird noch bemerkt , daß das Rind¬
vieh bis zum 1 . Mai unentgeltlich aus
Strohfutter stehen bleiben kann .

Kaufliebhaber werden ersucht , sich
rechtzeitig ciuzufinden , damit der Ver¬
kauf an einem Tage beendet werden
kann .

Jever , 15 . März 1892 .

Im Konkurse der Handclsfran
l?rlvt zu Neubremen wird das

Waarenloger
zu herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Es sind in großer Auswahl vor¬
handen :

Möbel , Betten , Ma¬
tratzen , fertige Anzüge ,
Wanduhren , Taschenuhren
u. f. w.
Der Kookorsikmolter.

Looma »,
Rechtsanwalt und Notar .

Varel
Das

NM - I. M
Ser Firma Ernst Schneider in Barel
— Fabrik präservirier Gemüse ,
Suppentafeln , Suppen - und
Küchenkräuter m , — wü baldmög -
itchst WM -

ausverkauft werden .
Die Preise sind um 20 "/g ermäßigt

und erfolgt Versand nach auswärts
gegen vorherige Einsendung des Be¬
trages bezw . gegen Nachnahme .

Rechnungssteller .

AuMkihkN gesucht
stur einen prompten Zinszahler

- ' )
gegen hypothekarische und sonstige Sicher¬
heit und 5v/g Z nsen aus sofort event .
später . Näheres durch

Rechnungssteller .

Zn vermiethW
zum 1 . Mai h . I , nn der Roonstraße

ein sttünnM Men
ncbst Wohnung , evtl , auch ohne Woh¬
nung , für eine Filiale passend .

Nähere Auskunft ertheilt

Rechnungssteller .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die zur Zeit von Herrn
Feuerwerker Hering benutzte Woh
NNNg Wegen Bordkommando .

Harms , Bismarckstr . 32 , am Park.

Zu vermiethen
zum l .

'
Mai zwei Knterwohnnngen .

_ E . Eilers , Neuen ve .

Z« vermiethen
sie z . Z von Herrn Lieut uant Dunbar
bewohnte Etage zum 1 . Mai .

H . Begemann ,
Kömgsttr . 57 .

Zu vermiethen
aus nächsten Mat 2 ObekWohNUN
gea au kleine Familie ll . eine Kater
WvhNUttg mit 4 Räumen.

W . I . Schröder ,
Neue Wilyelmshaveiierstcnße .

Zn vermieden
zum 1 . Mai zwei schöne WohNNNgkN
in Nenbrcmen .

Näheres daselbst Mittelsiraße 12 und
bei F . Hinrichs , Sedan .

Zu vermiethen
eine elegant möblirte WohtMNg mit
Burschengelaß . Preis monatlich 40 Mk .

Ernst Meyer , Rothes Schloß.

Zu vermiethen
eine WohNUNg , best, aus 4 Zimmern
m . Wasserleitung rc . zum 1 . Mai .

Gökerstraße 1l .

Ein geübter

Santischler nnd ein
Zimmergesklie

finden dam rüde Beschäftigung .
Heinr . Hornbüssel ,

Bvckyorn .

-m die Ossiziermesse S . M . S . „ Prin¬
zeß Wilhelm " sind umgehend einzu¬
reichen an den Messevorstand

Kraft ,
Lieutenant zur » See , Kiel .

GutesLoM
für junge Leute .

Nenestraßc 11 .



Gratlllatmskartkn
ruc Confirmatio » empfiehlt in groß¬
artig schöner Auswahl

Rothes Schloß — Roonstraße Nr . 5

Wilhelmshaven : Hugo LÜdicke
Rick . Lehman « ._

ö . k
^
. Kuklmsnn

17. vkwsrekstrasse 17.
Neuanlagen und Reparaturen von

elektrischen Klingel- und Telephon
leitungen , sowie Reparaturen an Näh
Maschinen werden schnell und dauer
Haft ausgeführt von

8 f . Kulilmsnn,
Iülee!!snl8lr !is Wsektstt u«l> l»8ll ' ii-

menlknzvlilsifel 'öj .

llzs KkkeimnibL
silieil dlsiiSkiiä vsisssn uiicl Lsrtsn 2?sioru srli-llteii, Ks3tsiitii>tLxlielisiirVLgoiiilil'
xei> mit

Rsltliep '
b giMstmlikp Xi'glitei'-

Ikiespsollweiel - Zsiis .
viossws dsseitixt -ruck sofort :>,I«>iellllsi, , »ioinmeisprossen , ^ us»selilliAv Äeuter ililU vdronisoiisr Kataru >>« Ir !<;ci>«„ >Ien

per Stark SS rr . dsi
lkivli DroAsvst

Hannover . Burgstr . 3 Ö.
Vorbereitung für die Postgehülfen-

Prüfung und das Einj .-Frew .-Exnmen.
Aufnahme April und Mai . Prospekte
und Auskunft kostenfrei durch den

Dir AW . Schnacke ,
Postsekretär a . D .

Vorräthig in Pfd . Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften.

Empfehle eine Sendung eleganter'

Kinderwagen ,
sowie eine große Auswahl in

IM "
Spazierstöcken . "MU

Blnstnv ckans « ,
Bant , Werftstraße 21 .

b « ISs » « UsÄMIIv KK « l ,
«N88t « IIi !Nzx ^ » rt « 1880 «

Lin wahrer8eiistr
für alle durch jugendlicheVerirrungen

I Erkrankte ist das berühmte Werk
üi'. ketsu'

v SkIbstbeWlu'llNll
, 80 . Auflage.
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen

f solcher Laster leidet, Tausende ver-
I danken demselben ihre Wieder -
I Herstellung . Zu beziehen durch

das Verlags -Magazin in Leip -
itg , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jche Buchhandlung . Vor -'̂
üthig fu der Buchhandlung von

« ültmann L « erriet » Rachfolg.
Wäret.

Lager Komplet
fertiger « arge.

Hr . popkvn .

vnloi' liiskiiöiiiizsgin eklltoeiokLtn Zsinm
!WM lies Ksisms '

llNll Königs.
Marienburger

Kslä -IiOttsritz
Ziehung 28 . und 29 . April 1892 .

Hauptgewinne :
svvoo , 30000 , 15000 ,

s z « ovo , 5 zu 3000 , IS
ISO » , 5 « z S0V , 10O zu

30V , SOO zu 150 , 1VOO zu
SO , 1000 zu 30 , 1000 zu
15 Mk. , zus. 33VS Gewinne im

Betrage von 375000 Mark .
UW " Nur Haares Geld ohne Abzug.
Original Loose a LZ ANL

(llmtl . List« n . Dort » 3t» Dsg.) Ep
(1V St . 3V Mt .)

17. « roste Stettiner
DMö - LMm .

Ziehung unwiderruflich 17 . Mai .

Hauptgewinne :
-M eomplet bespannte
I UW hocheleg . Equipagen ,

darunter
2 Vterivänner uud
edle Reit - und Wa -

8 M) UW grnpferde , außerdem
Reitfättel , gaumzeuge re.

goldene und silberne Drei -Katscr-
Medaillen und silberne hippologische

Münzen .

I « « 8 « L 1 MK .
(11 für IO Mk.)

(Liste und Porto 30 Pfg .)
empfiehlt und versendet

Kob . Hl . HvIliBätzr , ColllÄcur , Iiüdvek .
Bestellung erbitte auf Psstanwcis .-Abschnitt oder Nachnahme, doch nehme
auch Postmaiken in Zahlung . Wikderverkäuser wollen sich

n Lol » . VN 8 « Nröcksr , 8t « ttln , ivenden.
"WU

In Wilhelmshaven bei F . I . Schindler

»rmmtex

in cksii köicunntön ksiiisn (jnulitütnn :
Llarir 1 70 — 1 .80 — 1 .90 — 2 00 ckas kkunä .
Ilwübsitrokksw in Groins, Rsiollsit und Lrakt.

2n. tmbön in V̂ilstsiinslluvtzn dsi 8 ! er « »
1Lr«ib « kui , (Isdr.ZvirLs Mollk.

Uer-Uikderlage
von

En . LnÄvIrrsKNA ,
Königstrl.ße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 Wfg
36 Al 3M .

Kukmvacher L Ltr . 35 Vfg .
„ 20 Ak 3 Wk .

Karzer Königsvranaen
Selterswasser , eignes Fabrikat .
Wiederverkäufern Wavatt !

Beste
»arantirt i
«cht nordgch -

btlligste » ezuggchue»« W
u-n- , doppkll , -reinig ». «owosg« ,,
^

^ sttksllsm .
»eise«»ea zollfrei , gegen Nach», pocht »«ter

u> vst > gute neue Bettfeder« »» Vt-«»
für «0 Pfg ., 8S Pfg ., 1 M . >m» 1 M .
25 Pfg .; feiue primaHalbdaune « 1M .
60 Pfg . ; weiße PolarfeSern 2 M .
»»d 2 M. 50 Pfg . ; silberweiße Bett-
federn 8 M .. 3 M . 50 Pfg ., 4 M ..
4 M . 50 Pfg . ». SM . ; fer»eri echt
chinesische Ganzvaunen ««v MvM «>
2 M . 50 Pfg . Verpackung ,«m «oste»,
preise . — Bei Beträgen vo» mindesten » 7S M.
S °,s Rabatt. — Etwa Ntchtgekallende »
wird frankirt bereitwilligst zurüch -
genommen. — ^

Vevlise L La. i» lleewnl i. « eftst.

Von nun an bin ich wieder reget
mäßig auf den Wochenmürkten in
Wilhelmshaven mit allen für 's
hiesige Klima passenden Sorten

Ohm Kmiklimil ) !
Lsgn «rcs ,

nur aus Wein gebrannt ,
zu civilen Preisen .

M .
Königsstraste .

Der Gentn - i
^" " 1 Sslkeittische !! käse

so -K«ss«»er . . . . 24 .-
- »«»«r . . 30 —
^i» «»r, «rlI . 23 —
ab hier -ege» Nachnahme.

_ Ijiilin Vsri«k, kismiliiMt i . 8.
'

Proben 3 .40 , 3 .80 , 3 3l>^
;,rn 10 « fund Post rolli franco .
Nur reelle Sorten !

VspvRvn !
NatnreÄapeten von

°
io

'
Pfg . an

Glanztapeten 30
Goldtapeten ' 0
n den schönsten und neuesten

Mustern .
Musterkarten überall hin franko.

« druck « , - LtvKlvr . Lünebnrg .

gltön u. jungen Männern
vLiä äis Lu nskisr vormoLrtsi ^uk-
lass 6r8otu .6Q6ns Lolnikt äS8 Nsä.-
ILüÜi Di . jllMsr übsr äas

sovis ässssv . rakslvLls LsiluQjx 2ur
Lolstuiuix smpkodlsv.

i 'rsis 2!ussnäuiix inrtoi Oouverr
für 1 L5arL in öriskmarlivn .
PfNunril Senäl , Stsuasdinsix .

lsttck- Illlll »iKMgl
halten bei Bedarf bestens empfohlen.

Garten-Liimkreien,
sowie

MailskartOIil
anwesend, und halte selbige bei Bcdars
bestens empfohlen. Preisverzeichnisse
werden in diesen Tagen herumgeschickt .

Hochachtungsvoll

L . Harbsrth ,
aus Barel .

Rein , voll ,
mild-süß ^Mk . 1,10 .

Lt . Analyse

. . ^ g y p s s r e i.
f . a . Herren Kauf-

^ ^ /leuten u . Wirthen zu haben

^ /Leer . Runge L Doden ,
/ Weinimporteure .

Große abgepaßte

leppieke ,
in schönen Mustern ,

B . H. Bührman« ,
Wilhelmsh ave « .

Die weltbekannte

ksllfväsm - fsdk ' ilt

Gustav Lustig , Berlin 8 . 15 ,
versendet geg . Nachn. (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn , das Pfd . 55 Pfg . , Halb¬
daunen , das Pfd . Mk 1,20 . h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , reine
Gauzdannen , das Pfd . Mk . 2,75 .

Bon diesen Daunen genügen
3 Psd . zum größten Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

kattzn1 - 8prinKftzätzr - Natrat26ii .
Anerkannt die besten der Wett !

Elastischer, reinlicher und billiger als
Sprungfeder -Matratzen .

Großes Lager von Holz , Eisen -,
engl . Metall-Bettstellen.

Verkauf zu Fabrikpreisen in

8elim>
'
r MeliiiMiii,

Wallstriche S4

NWS « MM

kreisllsten gratis .

Bartlosen , sowie Allen, welch - an Hstn^nusfnll
leiden , empfehle ich als einzig sicher wirkendes
al 'svlut unschädliches Mittel , mein auf wissen -
Ichafiücher Grundlage heracstelltes Haar - und
Bart - Erzeugungs - Präparat . Wissen¬
schaftliche Arreste , sowie schriftliche Garantie für
inbcdinqten Erfolg schon in ca . 5 Wochen ,

,clbst nus kahlen Stellen ; event. Rückzahlung!
des Betrages . Angabe des Alters erwünscht. Zn beziehen L Mk .Hllßpro Flacon
oon A . Schunrmann , Frankfurt a . M . 10 .

KM ln khikgußhie,
' '

??
von

S . aff
empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -

Ermäßigung zur gefl . Benutzung.

^ « Ln » I»M»vn l »« 1 zvcksr 1Vitt « ru » jx V» »
Norx . 10 PI » Ainvbin, . 4 Klirr .

wird ini Haushalt , wenn die Hausfrau dem Kaffee etwas
von Dommerichs Anker -Cichorien zusetzt,

M . o . , ^ wird jeder Kaffee , also kräftiger , voller und weicher
> » OH im Geschmack, durch einen Zusatz von Dommerichs

Anker - Cichorien . Derselbe ist überall zu kaufen .

VI . F1» ri « nl »« rAvr
6 tzlll - l,ott6 NI 6
rielniiig in llrnrig sin L8- n . LS. 1m>>
Loose L 3 Mk. (Porto u . Gewinnliste
20 Pf .) empfiehlt und Versendet das mit
dem Verkauf der Loose betraute Ge¬

neral -Debit

Larl Höings ,
Berlin KV ., unter den Linden 3 .

Auswärtige bitte ich die Bestellung
unter deutlicher Angabe der Adresse
auf den Abschnitt der Postanweisung
aufzuschreiben.

kf « Hv1» i »« r
dsar rurä ostirs
kW. L 90000 - - 90000 Ll .

„ L 36000 - - 30000 „
L 15000 ---- 15000 .,

„ L 6000 ^ 12000 „
„ L 3000 -7-- 15000 „
„ L 1500 -- 18000 „
„ L 600 ----- 30000
„ s, 300 ----- 30000 ..
„ ä 150 - ---- 30000 „

L 60 ----- 60000 „
„ L 30 ----- 30000 „
„ S 15 ----- 15000 „

3372 kslliNNN 376000 Ll.

L' ntvut
in rüen 8irntsn nngWeillot .

kntsilt
In nisiikmsn lrniinkn reiinn mtkniit.

llslk ^vinvn 's

Xneipp- IÜIzir-Ksffee
mLt « , » <1

Svliten 8 « I » iiviKlr » Lkvv

I8t l! 6 N bS8lk, « ohl8vkmkvl<knll8ts UNll gS8lINljS 8iS
Ksffkk -Iusatr ,

a « 88Si -ck« ii » in » 4i1« l»r » a « I» ckvr irMlxat « .
Köstasr Llal^-LsuKös ist sür vor-
2ÜKiiod6s OötrÄnL bssonäsrs
kür Frauen, Liircksr , Llutarms,I^srvsnisiäöücks vtv.

H » npt8 » « I» 6 riolitlxs
Lul » vi - « Itu » x :

ckis Lörosr lllndlöw rmä min-
llvstöNll 5 stlinuton kovkon .Mal »

IVirck nisma>8 1v8s vsrLsust ,
soncktzin orrr iw Orig!ns>-psvIl0'
tvn mit liöbövstedsücksr 8etrrit2-

rnarteo .
45 kl . 1 IM -kaokst , SS ri .
^/z IM .-kackst , IO kk krods -

ksckst L oa. 100 Oranuir .
2rr dsÄsirsir clrrroii äis Oolowialvaarso - rurä Droxusw -

HanckiruiKSii .

Knlhriiinm
'
r llnIr -Knslse klinllm

Lsrlio . Llünvttoi » . — ^ is«

Das Neueste in

Tuchen, 7
' "

, KuonuM u . Cheviots
eingetroffen. Anfertigung nach Maaß elegant sitzend. Zuschnitt der Berliner
Zuschneider-Akademie .

Kugo Seifert , Moonfkr. 82 .



8vI »I»l8 » vlLS .
Die Anmeldung schulpflichtig werdender Kinder für die Unter¬

klasse der 3 Volksschulen wird am

MülM, ckm N März ä. I.>
und zwar für die 1 Volksschule (Königstraße) im Konferenzzimmer ,

„ „ 2 „ (Wallstraße ) „ Lehrerzimmer.
„ „ 3 „ (Bismarckstr .) „ 3 . Klassenzimmer

der betr . Schulen entgegen genommen.
Ausgenommen werden diejenigen Kinder , welche das 6 . Lebens¬

jahr bereits beendet haben bezw . im Jahre 1886 geboren sind .
Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde vom

Standesamt und der Impfschein vorzulegen .
Wilhelmshaven , den 21 . März 1892 .

Vvr 8o iiriliintl .
Gehrig .

k « kli - km

aus der Brauerei von )

LM
" k . 1 « OIsN »8tSÄV ,

'
TU

ä Liter 0,26 Mk . , 28 Flaschen für Mk . 3,00 empfiehlt

ö .
Friedrichstraße Nr . 4 .

ooo

jede Facon , mit hohen und niedrigen Absätzen von bestem Material in
feinster Ausführung .

M ,
XiMPIMKIistlMstS 1. Xl' lIllpI

'
!lirl! l18ll'S88S 1.

-? k » UIIS^ -8cN !lkr«>'
.
K««'°n-

leicht und schön in größter Auswahl .

genagelt von 6 Mk . an,

MMm-Züg- mlck
"

.

' '
billigst im Ausverkauf .

»I . tkelirvl « .

Caffees . Harcksa . Mariens,Kremen.
hocharomatisch, kräftig , haltbar , sparsam im Gebrauch . Man

nehme nur ^ des üblichen Quantums .
Nr . 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . in Vr und

Preise : z 00 . 1,90,1,70 , 1,60 , 1,50 , 1,40 1 Pfd .-Pack
Niederlagen in Wilhelmshaven : Jacobs u. Co . , H . W .

Renken, H . Sosath , P . F . A . Schumacher , Th . Arnold ; in Bant :
C . Schmidt ; in Heppen » : H . Rüßmann , Bernh . Toelstede.

Constrmanden-Zttesel
unrl 8vkuk«

fiir Anabrn und Mädchen ,
dauerhafte Arbeit , in großer Auswahl vorräthig . Preise recht billig.

W . l.vvsrsnr,
Roonstraße 76a .

Confirmanden-AnKge
von 10 bis 25 Mk.

in schwarz - blau Kammgarnstoffen , sauber verarbeitet , sowie nach Maaß 25 Mk

NlW 8siket, kimle. 82.
Grenzstrafie « « . Grenzstrafie 6 « .

Kunstsärberei

von

1. ». Lilsi-s
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2 b, Neuestraße 17 .

Mlislmbkavvn .
SvKrÄLüsi : 1869 .

- - -

^llktzrtiKuvK von vruoksaolioll allor ^rt

Aktien ,^ ärossdartsu,^ .rboitsbüodor ,
LsstsIlMttol ,
Dilnnesn ,
Lriokküptd,Li 08ollnrsn ,
Olroulurs ,
Oontodüolloi,
Doklurutionon,
Diploms ,
DmlnärmAsbrioko ,
DiniuäuiiAskerrtsii,
Dmluss^urtoir,
DmpkWAsboseboilliAunAtzu ,
Dilgnstton ,
Dsllrpläns ,

ut8 :
Duütursn ,
Druobtbristo,
06brunoÜ8UNvsi8nnMn,
Oslogoirboits-Ooäiebts ,Doob^sits -Osäiobts ,Doob^sits-HaääoruäatZobs ,
RchtuloAS ,
Lo8t6Q-^ N80bIÜA6 ,
DIokorunAb^sttoI ,
Nallnbrisks ,
Uomorancion,
Uonn.8,
Lliotllkontrakto ,
UotU8 ,
I^oti226tt6l,
Dlukuts,
Dostleartsn,

DroZrummo ,
OnittunZon ,
R,60ilNNllASV ,
Lpsissleurtsn,
8tutntsn ,
labollon ,
DsnriLurtov ,
Puv^oiännnAON ,
Plloutor - null Oonoortdilloto ,
Vsrlobrm ^sbrisfo,
VsrlobnnßMurton ,
ViLltsnkartsn ,
Vollrauoktsn ,Vsob86l-8eir6mu8,
IVsinkurton ,
28ltUQA8-L6i1u§6N

oto . oto.
I-iöferung in üürrestsr fri 8l ru äussarst billigen Kreisen .

Iia ^ or von Kedroid - unä kostpapioron ete .

Englisches Raigras ,
Italienisches „
Französisches „
Timothegras ,
Prima Rothklee,

Oberländer in 9 versch. Sorten .
Prima Weißklee,

„ Schwedischer Klee,
„ Gelbklee,
„ Wundklee,
„ Seradella ,

garantirt seidefrei .
Empfehle ferner 100 Sorten

LllUllOllSÄMOll,
sowie

Lohnen und Erbsen .

Reuende .

Oonürmanäon -

NTILVL
empfiehlt in größter Auswahl zum
Preise von M . 1,50 bis Mk. 3 .

M . Zoblöfftzl ,
Kürschner ,

Roonstraße 79 , Werststraße 17.

mit hohen und niedrigen Absätzen , Spitz -, Halbspitz- und Breit -Facon.

Damenstiefelnpromenaden -
Zchuhe

zum Schnüren und mit Zug .

Mädchen- und Kinderstiefel
in großer Auswahl und dauerhaft guter

gewöhnlich billig.
Arbeit . Preise außer

1H . I . iviiinn ,
Roonstratze 76a.

Die billigste» «. bestenMöbeln
jedev Avt^ als :

Bettstelle « m >- u ohne Matratze »,
Stühle , Kleiderschränke , gm ge¬
arbeitete 8 v p v » » , schon von
38 Mk . an empfiehlt

ib> . vi « L,
Möbel -Magazin ,

Roonstr . 15 .
Die billigsten, sowie die besten

MSb«l
werden stets nur von dem Verfertiger
geliefert, auch habe darin eine große
Auswahl am Lager .

ksidemsnll ,
Tischlermeister in Kvpperhörn .

Höfe und Plätze
in Holstein ,

in jeder gewünschten Größe , besten
Ackers rc . in günstiger Lage zu ver¬
kaufen . Pr . Referenzen.

A . Johanusen in Lübeck ,
Schwaitauer -Allee 3.

Oaparllipl HinAescllossene ^
H-/W.

Levvkvsr ' Lalidsr 7 mm 6 LIK., Oalider 9 mm 9 LIK , —
L'sso/sLrr- SsrL'e-rr's oknv lsutsn Nnsll 6al . 6 mm 8 LIL-
Öal .. 9 mm 15 LlL. —I)oz)Z)e^«AÄLa-'«rbr»»sr' 30 Ickk., SMlLiik .
^s.KäLars .dmer 2V LlL. — H'eskentasoksnkesokkn» 4 LIK.

11. SokeridsndttoLssn von 30 Llk . LH. — Oent -'ak-
/ erL6»'-Doz)Fr«rMrrL «rr prima ^ual. von 3bLIK . an.—
rn/kgtsrvokr 's odne Oeräusek25 Llk . — prima
I ŝäer 6 LIK . — 100 OsnE -'ar-üNAkss»» 1,70 LIK.
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KataloZ 64 Seiten stark xsxen 50 Pf.-Llarken.
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Die
Lemeil -, Drel !- , Damast

und

Wäschr.Fabvik
Von

O . Ksnks , Roollftraße 74 Z
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemde « , ä Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,

M sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
^ ' doppelten Seilentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . handpriesen sowie H

modernste u kleidsamste Kragen u Manschetten , Nachthemde » , -A
Taschentücher, Chemisets . L

Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbessern an v

4 . Hs, » ! » « , Roonstraße 74 . z

Lntölt68 Nuismolli. 2u plLtllliii ^8, Uilel >8p «!86i »,
2 wr VsrllivIiNNL von 8nppvu , 8 » av « i » , One » « vortrsW »
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Sonntag, den 37. März 18S3.
Die Verwundungen durch die neuen Geschosse .

Im Saale des medizinisch - chirurgischen Friedrich -Wilhelm -
Jnstitut zu Berlin hielt vor einer zahlreichen geladenen Gesellschaft
Professor von Bardeleben einen Vortrag über die „ kriegs -chirurgische
Bedeutung der neuen Geschosse. " In fesselnder Rede schilderte der
Vortragende zunächst die Eigenschaften der neuen Geschosse. Nach¬
dem er sodann vom theoretischen Standpunkte aus auf Grund
physikalischer Gesetze die Einwirkungen erörtert hatte , die nach der
Gestalt , dem Gewicht , dem Material (Stahlmantel ) , sowie nachder gegebenen Geschwindigkeit und Flugbahn von den neuen Ge¬
schossen in Bezug auf menschliche Körper und nach Art und Be¬
schaffenheit der Verletzung zu erwarten sind , wies er die Ueberein -
stimmung seiner hierbei gewonnenen Schlußfolgerungen mit den
Erfahrungen nach , die bis jetzt bei Schießversuchen auf Thterleichenoder bei den vereinzelt vorgekommenen Schußverletzungen mit dem
neuen Gewehr sich ergeben haben . Als beweisend konnten auch
Mittheilungen über Erfahrungen aus dem letzten chilenischen Bürger¬
kriege, in dem das Manlicher -Gewehr Modell 1888 Anwendung
gefunden hatte , zur Verwerthung gelangen . Wir werden , so führte
der Redner , dem „ Reichsanz . " zufolge , aus , in einem zukünftigen
Kriege nicht blos eine größere Anzahl von Verwundeten überhaupt ,
sondern auch eine größere Zahl unmittelbar und sofort tödlicher
Verwundungen zu erwarten haben , als bisher . Dagegen wird
die Heilung für diejenigen , welche verwundet , aber noch lebend
vom Schlachtfeld ? fortgeschafft werden können , gegen früher steigen .
Ausgedehnte Zersplitterung der Knochen werden seltener , enge
Schußkanäle , die der Verunreinigung weniger zugänglich sind ,werden häufiger sein . Einer erfolgreichen Thätigkeit des Arzteswird sich ein weiteres Feld öffnen . Sodann sich zu den Aufgabender Heeres -Sanitäts - Verwaltung bezüglich der Unterbringung und
Behandlung der Verwundeten wendend , stellte der Vortragende es
als vermessen hin , zu glauben , daß sich bei Bereitstellung der er¬
forderlichen Mitte ! nicht noch weitergehende Vorkehrungen zum
Schutze und für die Rettung der Verwundeten , als wir sie haben ,
treffen ließen . Aber der Krieg sei nun einmal keine Humanitäts¬
einrichtung , und in erster Linie stehe die Erreichung des Zieles ,das Gewinnen der Schlacht . Im klebrigen müsse er sagen , daß
nach seinen Erfahrungen , die er im Jahre 1866 und dann 1870
auf den großen Schlachtfeldern bei Metz gesammelt habe , unsere
Heeresverwaltung mit der Vermehrung der für den ersten Trans¬
port Verwundeter bestimmten Mannschaften und Fuhrwerke nicht
nur unglaublich große und schnelle Fortschritte gemacht habe ,
sondern damit auch , soweit als unter den obwaltenden Verhältnissen
zur Zeit möglich erscheine , vorgegangen sei . Außerdem ließe sich
annehmen , daß bei der Art der zu erwartenden Wunden ein er¬
heblich größerer Prozentsatz der Verwundeten nach einfacher anti¬
septischer Bedeckung der Wunden vom Schlachtfeld Weiler zurück¬
geschickt werden könne als bisher . Die viel geringere Größe und
die Glätte der meisten Wunden , die Seltenheit schwerer Quetschungen
der Ränder , die mit Sicherheit zu erwartende große Seltenheit
blinder Schußkanäle , die davon abhängige Unwahrscheinlichkeit des
Zurückbleibens von Geschossen u . s. w . , die geringere Häufigkeit
der Zersplitterung größerer Röhrenknochen berechtigten zu der
Hoffnung , daß , wenn auch nicht die Masse , so doch die Schwierig¬keit der Arbeit aus dem Verbandplatz weniger groß sein werde
und somit die Möglichkeit vorliege , diese auch mit den jetzt zur
Verfügung stehenden Kräften , die zu vermehren wohl schwerlich
gelingen dürfte , in geordneter Weife zu bewältigen . Dem interessanten
Vortrage wohnten viele Generäle , höhere Osfiziere des Kriegs -
Ministeriums , der Direktor des kaiserlichen Gesundheitsamts Dr .
Köhler , sowie Professoren der Universität , hervorragende Aerzte
und Chirurgen , darunter v . Bergmann , v . Esmarch , Liebreich
u . A . bei .

Deutsche « Reich .
Die über den Gesundheitszustand des Kaisers gebrachte Mit¬

theilung wird jetzt auch von der „ K - Z . " bestätigt ; bezüglich des
Aufenthalts des Kaisers auf Schloß Hubertusstock wird dem Blatt
geschrieben : Die Erkältung wurde zu einem ordentlichen Schnupfen¬
sieber und dieses erwies sich so hartnäckig , daß die Aerzte mit
Rücksicht darauf , daß die Wohnung des Kaisers im königlichen
Schlosse inmitten einer nicht gerade durch ihre Luftreinheit sich
auszeichnenden Millionenstadt liegt und nicht den geringsten Garten
hat , eine Luftveränderung wünschten , um rasch die völlige Wieder¬
herstellung zu erzielen . Zu diesem Ende war schon am vorigen
Mittwoch die Ueberfiedelung des Kaisers nach dem nicht weit von
Berlin mitten im Walde anmuthig gelegenen Jagdschloß Hubertus¬
stock festgesetzt und ein Aufenthalt von etwa acht Tagen in Aussicht
genommen worden . Zu dem Ende war ebenso auf Donnerstag ,
den 17 . März der Kronrath berufen worden , um alle wichtigeren
Angelegenheiten vorher noch zu erledigen . Nach demselben trat
die Ministerkrists ein , und wenn trotzdem die Abreise so erfolgte ,
wie sie für diesen Tag festgesetzt war , so war dafür nicht nur der
dringende Rath der Aerzte , sondern ebenso die Befürwortung Ca -
privis maßgebend , der eine Beschleunigung des Endes der Mini¬
sterkrisis nicht für erforderlich hielt , vielmehr es für wünschenswerth
erachtete , daß jede Ueberstürzung vermieden würde . — Diese Mit¬
theilungen decken sich genau mit den von uns gebrachten . Daß
das Befinden des Kaisers zu keinerlei Besorgnissen Anlaß giebt ,
erhellt überdies aus der Thatsache , daß der Leibarzt des Kaisers ,
Prof . Dr . Leuthold , in Berlin verblieben ist. Inzwischen scheint
eine wesentliche Besserung im Befinden des Monarchen eingetreten
zu sein, denn der Kaiser hat sich gestern , wie der „ Münch . AZ . "
aus Berlin geschrieben .wird , seine Fuchsstinten Nachkommen lassen ,
um der Jagd obzuliegen . Das für den nächsten Sonnabend beim
österreichischen Botschafter , Szechenyi , angesetzte Diner ist auf Wunsch
des Kaisers aufgeschoben worden , der daran theilzunehmen beab¬
sichtigt . Der Aufenthalt in Hubertusstock , der sich schwerlich über

Ende der Woche ausdehnen dürfte , bekommt dem Kaiser sehr
gut . Der Monarch ist in guter Stimmung und reitet täglich
spazieren . . , , , ,Ter neuliche Vortrag des Prof . v . Bardeleben über die krtegs -

chtrurqische Bedeutung der neuen Geschosse in der Aula des Frted -
rich - Wilhelms -Jnstituts fand vor einer glänzenden geladenen Ge¬
sellschaft von Offizieren aller Grade , von höheren Beamten , von
Autoritäten der medizinischen Wffsenschfft und den
Sanitätsoffizieren statt . Die Mahnungen des Prof . Btllroth in
Wien betreffs des Sanitätsdienstes in künftigen Kriegen wurden
dom Vortragenden energisch unterstützt . An die Militärverwaltung
treten nun gebieterisch die Fragen heran : » Wie organistren wir
unsere Kriegskrankcnpflege in Anbetracht der in künftigen Kriegen
zu erwartenden großen Zahl von Verwundeten und sind w r

genügend gerüstet zur Erfüllung unserer Ausgabe ? " Die staatliche
Krankenpflege ist zwar vortrefflich organisirt , sowohl bei der fech¬
tenden Armee als in der Heimath , dies durfte aber bei Weitem
nicht hinreichen , im Falle der Noth allen Anforderungen gerecht

zu werden , namentlich wenn , wie angenommen wird , in künftigen
Kriegen der Zugang an Verwundeten ein bis jetzt noch nie da -
gewesener sein wird . Es dürfte sich empfehlen , von Seiten der
Militärverwaltung zu prüfen , ob eine Vermehrung des Ärztlichen
Personals und der Krankenträger einzutreten habe , und ob nicht
eine gesetzliche Regelung der Kriegskrankenpflege überhaupt im
Rahmen der allgemeinen Wehrpflicht angezeigt sein dürste . Tie
freiwilligen Kraukenpflege , die bisher Vortreffliches geleistet , ist in
ihrer Organisation nicht hinter der staatlichen zurückgeblieben . An
ollen größeren Orten bestehen Vereine , die periodisch Üebungen
vornehmen ; in Lazarethen und Privatheilanstalten werden Männer
und Frauen ausgebildet in der Krankenpflege und selbst hochsteh¬
ende Damen , wie z. B . die Gemahlin des Statthalters von Elsaß -
Lothringen , die Fürstin von Hohenlohe , gehen hier ihren Mit¬
schwestern , die Geistlichkeit ihren nicht zur Vertheidigung mit der
Waffe berufenen Brüdern hellleuchtend voran . Wenn die staatliche
und die freiwillige Krankenpflege Hand in Hand gehen , einen Jeden
an seinen Platz stellt und dieser die ihm zugewiesene Stelle voll
und ganz ausfüllt , dann dürften wir auch im Stande sein , den
an die Kriegskrankenpflege zu stellenden Anforderungen gerecht zuwerden .

KM Ser AmgeM - «KZ - er PwMW.
Barel , 24 . März . Gestern Abend fand unter dem Vorsitzedes Buchhändlers Herrn Block Hierselbst eine Versammlung der

Delegirten von fünf hiesigen Kegelklubs statt , welche betreffs des
in diesem Jahre hier stattfindeuden großen Kegels , stes berath -
schlagten . Beschlossen wurde , das Fest bestimmt am 18 . , 19 . und
20 . Juni d . I . hier abzuhalten . Das Fest soll einen noch be¬
deutend größeren Maßstab als im vorigen Jahre erhalten , und
mindestens 12 Bahnen gelegt werden .

Oldenburg , 24 . März . Nach dem Oster -Programm des hie¬
sigen Gymnasiums betrug die Zahl der Schüler desselben am
Schluß des Schuljahres 309 gegen 316 am Schluß des Schul¬
jahres 1890/91 . Am Schluß des Sommersemesters wurden 4
am Schluß des Wintersemesters 13 Abiturienten entlassen . Von
letzteren werden 4 Jura , 3 Medizin , 2 Theologie und Philologie ,
1 Weg - und Wasserbau studiren und 3 in die Osfizierscarrierc
treten .

Oldenburg , 25 . März Der Nettogewinn der oldenburgischen
Landesbank des Jahres 1891 beträgt 166,895 Mk . ; die Ver -
waltunng schlägt vor hieraus eine Gesammt -Dividende von 10
pCt . zur Bertheilung zn bringen , gegen 20 ^ pCt . im Vorjahre .
Der Rückgang der Erträgnisse ist vor Allem darauf zurückzuführen ,
daß die Bank z . Z . eines hohen Geldstandes in Ende 1890 den
Zinsfuß für Einlagen erhöht hat , während sich im Jahre 1891
die Zinssätze erheblich niedriger gestaltet haben . Der zu trauriger
Berühmtheit gelangte frühere Pastor Müller hat auch die Bank
durch seine unerhörten Fälschungen betrogen . Die Summe ,
Welche er ans die gefälschten Dokumente entnahm , beläust sich auf
37,000 Mk . und ist zunächst vollständig abgeschrlebeu , da auf
nennenswcrthe Erstattung aus der Konkursmasse nicht zu hof¬
fen ist .

Oldenburg , 23 . März . Ein Fall , der f . Z . hier allgemeine
Sensation erregte , dürfte an erster Stelle Platz finden . Angeklagt
ist der Kürschnergeselle Karl Siegmund Winterfeld aus Bremen ,
z . Z in Oslebhausen in Strafhaft , in der Nacht vom 6 . auf den
7 . September 1892 im Hotel de Russie zu Oldenburg der Frau
von der Lippe aus Berlin Werthsachen im Werthe von 1270 Mk .
gestohlen zu haben . Die Bestohlene logirte im Hotel im Zimmer
Nr . 11 , welches während der Nacht nicht verschlossen war . Im
Zimmer Nr . 2 logirte ein Mann , welcher am 6 . Septemer an¬
gekommen war und sich als Otto Laue prakt . Arzt aus Berlin
ausgab . Als am anderen Morgen der Diebstahl entdeckt wurde ,
war zugleich der saubere Herr Doktor verschwunden . Eine in dem
Ofen seines Zimmers zurückgelassene Postkarte führte auf die Spur
des Spitzbuben und hatte seine Verhaftung zur Folge . Der
Hochstapler Winterfeld ist in der Verbrccherlaufbahn kein Neuling
mehr , da er wegen Desertion , Diebstahls und Unterschlagung schon
mit 4 Jahren Zuchthaus vorbestraft ist . Da derselbe erst kürzlich
in Bremen wegen eines gleichen Diebstahls in eine Zuchthaus¬
strafe von 2 Jahr 3 Monaten und wegen Meuterei zu 5 Mo¬
naten verurtheilt worden , so wird er heute in eine Zuchthaus¬
strafe , incl . dieser beiden Strafen von 4 Jahren und 10 Mon .
verurtheilt . — Der Arbeiter Joh . Hinrichs aus Jever hat am
20 . Mai 1889 zu Bant , dem Bierbrauer Wessel , bei welchem er
d . Z . in Dienst stand , 25,50 Mk . unterschlagen . Das Gericht
ahndet diesen Fall mit einer Gefängnißstrafe von 5 Mon ., wovon
die Untersuchungshaft abzurechnen ist.

Oldenburg , 21 . März . Die Termine für den Dienstboten¬
wechsel in den drei benachbarten Staatsgebieten Bremen , Oldenburg
und Preußen (Hannover ) sind ganz verschieden und verursachen
daher bei dem Uebertritt von dem einen in das andere Staats¬
gebiet mancherlei Unzuträglichkciten . Der Bremer Senat hat nun
bei der Bürgerschaft eine Revision der Gesindeordnung und zu
diesem Zwecke die Niedersetzung einer besonderen Deputation be¬
antragt , welcher Antrag auch angenommen wurde . Nach einem
weiteren Antrag soll die Deputation auch darüber berathen , ob
die Termine für den Dienstbotenwechsel anders zu legen seien,
unter Berücksichtigung der dafür bestimmten Termine in den
Nachbarstaaten .

Aurtch , 21 . März . Die außerordentliche Landessynode der
Provinz Hannover hat am 16 . März beschlossen, daß fortan in
der gesammten evangelisch -lutherischen Landeskirche der Provinz
Hannover der Mittwoch vor dem letzten Trinitatis -Sonntage als
Buß - und Bettag begangen werden soll . Damit fallen die ver¬
schiedenen Bußtage für Ostfriesland und die ande rn Landestheile
fort . Es bleibt königlicher Verordnung Vorbehalten , wann dieses
Kirchengesetz in Kraft treten soll .

Bremen , 19 . März Der Aussichtsrath der deutschen Dampf¬
schifffahrts -Gesellschaft Hansa beschloß in seiner heutigen Sitzung
die Bertheilung einer Dividende von 3 ^ für die Stammaktie »
und 41/2 Prozent für die astatische Linie . Im Vorjahre wurden
6 resp . 5i/z Prozent gezahlt .

Breme » , 19 . März . Von hier wird der „Franks. Ztg . "
unterm 16 . d . M . über den Norddeutschen Lloyd geschrieben :
In letzter Zeit wird viel über Kohlenlieferungsverträge gesprochen ,
die der Lloyd mit einer hiesigen Kommissionsfirma kontrahiert
haben soll . Soviel ich erfahre , ist dieser Vertrag vor etwa sechs
Monaten , also noch zu Lebzeiten des Direktors Lohmann , für die
nächsten drei , zum Theil sogar fünf Jahre peifekt geworden .
Hiernach ist der Lloyd gebunden , seinen Kohlenbedarf bei englischen
Zechen zu decken. Es ist natürlich , daß viel über diesen Abschluß
gesprochen worden ist , und daß eine derartige Verpflichtung auf
so lange Zeit hinaus für die Gesellschaft nicht gerade günstig
erscheint . Bei einigem Warten hätte die Gesellschaft ihren Kohlen -

I bedarf jedenfalls nicht unbeträchtlich billiger decken können . — Der
neue erste Direktor der Gesellschaft , Dr . jur . Wiegandt , war bisherder erste Rechtsanwalt hier in Sachen des Großhandels , so daß
ihn die meisten größeren Aktiengesellschaften zu ihrem juristischen

I Konsulenten wählten , der Norddeutsche Lloyd , die Hansa , Rickmers
Reismühlen , Deutsch -Amerikanische Petroleumgesellschaft , Deutsche
Bank u . s . w . Bei aller Anerkennung seiner Tüchtigkeit hat die
Ernennung doch überrascht , da man vielseitig darauf rechnete ,einen Kaufmann bezw . Rheder an der Spitze des Untcrnehinens
zu sehen . Von den beiden anderen Direktoren ist Bremcrmann
l857 bei Gründung der Gesellschaft als Laufbursche eingetreten ;
er hat sich dann sehr ausgezeichnet und seit langen Jahren das
Proviantamt in musterhafter Verwaltung . Marquardt steht seit
vielen Jahren an der Spitze des schwierigen Passagewesens ; er
galt als die rechte Hand Lohmanns . — lieber die neue Kon¬
kurrenzgesellschaft , deren Existenz durch eine Indiskretion vorzeitig
bekannt wurde , ist noch nicht viel zu hören . Jedenfalls dürfte
es sich nicht um ein Unternehmen großer Bedeutung handeln , man
glaubt vielmehr , daß der Lloyd damit , wenn auch mit Opfern ,
bald fertig werden dürste . Das Blankointeresse für die Aktien
des Lloyd ist in Bremen noch immer recht erheblich , andererseits
stehen auch bereits wieder größere Haussepositionen . So sollte
sich z . B - ein Posten von nahezu 2 Mtll . Mark in London ,
offenbar in Händen eines Konsortiums , befinden , an dessen Spitze
das oben erwähnte Haus steht , mit dem die Kohlenlieferungen
abgeschlossen wurden . Jedenfalls sieht man diesmal noch mehr
als sonst mit Interesse dem Erscheinen des Jahresberichts entgegen .

Breme » , 24 . März . Die blutige That eines Wahnsinnigen
versetzte gestern Abend die Anwohner der Grafenstraße in Auf¬
regung . In dem an der Grafenstraße liegenden Bücksgang wohnt
die 50jährige Ehefrau des Arbeiters Andreas Hartjen , deren
Mann sich seit längerer Zeit in einer Irrenanstalt befand . Es
muß ihm gelungen sein , gestern seinen Wächtern zu entweichen ,
denn als die Frau gegen 7 Uhr Abends von der Arbeit hetm -
kehrte , wurde die Ahnungslose von dem Geisteskranken , der sich
etngeschlichen hatte , empfangen und durch 5 Messerstiche in den
Kopf , die Brust , den Nacken und die Schultern verwundet . Die
entsetzte Frau fand nach die Kraft , dem Wahnsinnigen zu ent¬
fliehen und nach dem Polizeibureau an der Schützenwallstraßc zu
eilen , wo ihr durch den herbeigerufenen Arzt Dr . Sonnenburg ein
Nothverband angelegt wurde , worauf mit dem Sanitätswagen
der Feuerwehr ihr Transport in die Krankenanstalt erfolgte . Die
Frau ist anscheinend schwer verletzt .

Norderney , 19 . März . Seit etwa acht Tagen haben die
hiesigen Fischer nach langer Pause , welche eine Folge der ungün¬
stigen Witterung war , die Fischerei in der Nordsee wieder ange¬
fangen , doch brachten ihnen die ersten Fahrten keine besondere
Beute . Schellfisch und Kabliau wurden so gut wie gar nicht
gefangen , der Fangort für dieselben scheint zur Zeit nicht in der
Nähe unserer Küste zu liegen . Desto mehr Schollen und Butt
wurden angebracht ; einzelne Schaluppen hatten 70 Stiege Schollen
eingeheimst , welche die Stiege zu 1,50 und 1,20 Mk . verkauft
wurden . Diese . Fischart war in den letzten Jahren hier sparsam
geworden , bis sie seit März vorigen Jahres sich in großartiger
Menge einstellte . Es scheint , als wenn auch in dem heurigen
Frühjahre der Reichthum an Schollen sehr groß werden wird .
— Der Hafen an der Südwestseite der Insel ist noch nicht ganz
vollendet , doch wird ununterbrochen daran gearbeitet , bei Norddeich
ist der Hasen fast fertig und soll nächstens eröffnet werden .

BrrWischtr ».
— * In der Stadt Jmmenhausen sind nach neueren Nach¬

richten insgesammt 60 Wohnhäuser mit 40 Nebengebäuden durch
das Feuer zerstört worden . Auch viel Vieh ist in den Flammen
umgekommen . Das Feuer war am Montag um Mitternacht aus¬
gebrochen . Die Löscharbeiten wurden durch Wassermangel , Mangel
an Feuereimern , Wasserträgern und durch fehlende Organisation
beeinträchtigt . Eine furchtbare Hitze machte den Aufenthalt auf
der Brandstätte fast unerträglich . Einen gräßlichen Anblick boten
die gebratenen Kadaver des in den Ställen verbrannten Viehes .
Das Feuer entstand Nachts 12i/j Uhr in der Scheune bei dem
Gutsbesitzer Bock in der Mittelstraße und verbreitete sich, von
einem heftigen Südostwinde angefacht , so rasend schnell über den
ganzen nördlichen und westlichen Stadttheil , daß eine Stunde
nachher bereits 60 Gehöfte in Flammen standen . Die unter den
Dächern liegenden Getreidevorräthe boten dem Feuer reichliche
Nahrung , haushoch loderten die Flammen zum Himmel empor
und setzten einen Dachstuhl nach dem andern in Brand . Die Feuer¬
wehren erwiesen sich säst machtlos . Nur mit großer Anstrengung
gelang es , Kirche , Schule und Rathhaus zu retten . Die Postagen¬
tur mit Telegraph mußte flüchten und wurde vor dem Thor in
einem Hause provisorisch untergebracht . Im ganzen sind ungefähr
150 Familien mit 4 — 500 Köpfen obdachlos .*— London , 22 . März . Ein von Gibraltar , 15 . März ,datirter Brief lautet : „ Seit sieben Tagen ist in Gibraltar keine
Post von England angekommen . Das Wetter ist hier furchtbar
gewesen . 51 Zoll Regen ist gefallen und die Gegend um Gibraltar
steht meilenweit unter Wasser . In Limea sind die Gemüsegärten
vernichtet . Holzkohlen kosten 4 Schill , der Centner . Auf dem
Markt ist fast nichts zu kaufen . Das Elend unter der spanischen
Bevölkerung bei Gibraltar ist groß . Es sind Suppenküchen eingerichtet
worden und es werden Sammlungen veranstaltet . Dennoch kann
nicht allen Bedürftigen geholfen werden . "

— * Der Modebazar von Gerson in Berlin ist in eine
Commanditgesellschaft mit einem Kapital von 6500000 Mark
umgcwandelt .

— * Der Leibdiener des garen , Dimitri Aarkow , ist gestorben .
Mehr als dreißig Jahre war er unausgesetzt beim Zaren , ohne
jemals einen Tag Urlaub zu haben . Seit mehr als zehn Jahren
schlief er im Vorzimmer seines kaiserlichen Herrn , dem er dreimal
dos Leben gerettet hat , bei Atientaten , deren Einzelheiten niemals
ordentlich bekannt geworden sind , da sie , wie so viele andere ge-
hcimnißvolle Vorgänge , vertuscht wurden . Aarkow dressirte auch
die kolossalen Bulldoggen , welche immer um den Zaren sind .
Seines Zeichens war der Mann eigentlich Koch , und oft hat er
in den letzten Jahren seines Herrn Küche besorgt , wenn man
Verrath fürchtete . Jarkow war ein Herkules von Gestalt und
Kraft , seinem Herrn treu ergeben und ein braver , muthiger Mann .*— (Heiteres aus Deutsch -Ostasrika .j Hauptmann G . Richel -
mann , der unter Wißmann gegen die Araber von Ostasrika kämpfte ,
hat soeben ein anziehendes Buch , „ Meine Erlebnisse in der Wiß -
mann -Truppe " (Magdeburg , Creutzsche Verlagsbuchhandlung ) her¬
ausgegeben . Es ist ein mit echtem , frischem Soldatenhumor ge¬
schriebenes Werk , das nur eine „ leichte Lektüre " bieten soll ; es
gewährt uns nichtsdestoweniger recht bezeichnende Einblicke in die
afrikanischen Verhältnisse , die mit dem europäischen Maßftad ein -



mal nicht zu messen sind . Eine heitere Scene hat sich zu jener

Zeit zwischen der neu angeworbenen Kompagnie der Sulu -Soldaten

und den deutschen Offizieren abgespielt , die sich anfangs nur durch
den Dolmetscher Joss verständigen konnten , einen Mischling , der

im Rufe eines dunklen Ehrenmannes stand . Eines Mittags —

so erzählt Hauptmann Richelmann — saßen die jungen Offiziere
in dem Kasino von Bagamoyo , das sie sich in der Stadt improvi -

sirt hatten , als plötzlich einer der schwarzen Diener hereinstürzte
mit der Meldung , die Sulus rückten aufgeregt gegen das Haus
an . „ Nanu , was ist denn da los ? " „ Schnell den Dolmetscher

JosS geholt !" Mit diesem Ausruf sprang Alles an die Fenster ,
und wirklich — da standen auch schon sämmtliche Sulus , jedoch

regelrecht in Reih und Glied . Einer trat vor und hielt nun eine

lange Rede an die oben am Fenster befindlichen Vorgesetzten , von

denen natürlich keiner auch nur ein Wort zu verstehen vermochte ,
denn kein Europäer war der Sulusprache mächtig , und den Sulus

wiederum war das Kisuaheli (die Sprache der Eingeborenen von

Zanzibar ) , das sie später recht gut erlernten , noch fremd . „ Was

die Kerls nur wollen ? " „ Ich höre nur öfter JosH . " „ Sicherlich

hat der Schlingel etwas ausgefressen , wenn man nur ahnte , was ! "

„Lassen Sie mich nur machen , ich werde schon Alles in Ordnung

bringen " sagte jetzt der Führer der Sulu -Kompagnie , Lieutenant

von Medem , den seine Ruhe nicht so leicht verließ . Darauf kom-

mandirte er : „ Stillgestanden ! " Die Schwarzen standen bewegungs¬
los da , und nun hielt er ihnen auf deutsch eine Rede , die darin

gipfelte , sie seien gute Kerls und JosS ein Hallunke , er werde ihm

die Sache schon eintränken , sie sollten nun aber nach ihrer Kaserne

gehen . Natürlich verstanden die armen Teufel kein Sterbens¬

wörtchen , aber das wiederholte „Josö " und die entsprechenden

Gesten gefielen ihnen offenbar . Lieutenant von Medem komman -

dirte : „ Rechts um , Bataillon Marsch ! " Sichtlich beruhigt und

befriedigt traten alle an und zogen ganz von selbst so , wie sie

gekommen waren , nach der Kaserne zurück . Augenscheinlich hatte

JosS irgend etwas auf dem Gewissen ; was freilich , das wußten
die Götter , denn als er dann in der Kaserne vorgenommen ward ,

log er natürlich das Blaue vom Himmel herab , obgleich man ihm

sehr wohl anmerken konnte , daß ihm gar nicht wohl zu Muthe

war . Es wurde ihm daher gründlich der Kopf gewaschen und

aufs Strengste verboten , sich mit den Sulus irgendwie zu schaffen

zu machen außer in seiner Eigenschaft als Dolmetscher . Damit

war jene Sache abgethan und zugleich für die Zukunft gesorgt, !

die Sulus aber waren durchaus zufrieden . Was Jostz verbrochen
hatte , haben die deutschen Offiziere niemals ergründet .

Litlerarifche ».
Bet F . A . Brockhaus in Leipzig ist vor kurzem vom Kapttänlieutenant

а . D . Georg Wislicenus eine hochinteressante kritische Studie unter dem Titel

^Ergebnisse der internationalen Marine -Conferenz «nd ihre
Bedeutung für Deutschlands Seewesen " erschienen . Der Verfasser
geht aus von den Washingtoner Beschlüssen, die er zunächst mittheilt , um diese
dann vom seemännischen Standpunkt aus einer Kritik zu unterweisen und im

Anschluß daran diejenigen Fragen zu beleuchten, welche für das deutsche See¬

wesen im besonderen sich aus den Konferenz -Verhandlungen ergeben . Am

Schluß befürwortet der Verfasser , nach dem Muster Frankreichs und in theil -

weiser Ueberetustimmung mit Kapitän Stenzel die Errichtung einer oberen ,

Kriegs - und Handelsmarine gemeinsamen Seebehörde . Derselben würden zu -

sallen 1. die Vorschriften zur Verhütung der Zusammenstöße aus See . 2 . Die

Ausbildung der Schiffsosfiziere und Förderung der wissenschaftlichen Nautik .

(NavigationSschulwcsen und nautische Hochschule.) 3 . Die Geesähigkeit der See¬

schiffe . 4 . Die Ausrüstung der Seeschiffe mit tauglichen nautischen Instru¬
menten , Seekarten und Signalapparaten , b . Die seemännische Ausrüstung der

Schiffe (Ankergeschirr , Takelage , Boote , Rettungsapparate , Proviant u . s. w .)
б . Die Schiffsdampsmaschinen und Ausbildung des Maschtnenpersonals . 7 .
Die Hochseefischerei. 8 . DaS Lootsenwesen . s . Das KüstenbeleuchtungS - und

Betonnungswesen 10 . Die Küsteuvermessung und Kartographie . 1i . Das

Hafenwesen . 12 . Die SchiffSvermeffangs - und Registerbehörden . 13 . Die See¬

ämter . 14 . Die Seemaunsämter . 1b. Die maritime und Küstenmeteorologie

(Segelanweisungen , Sturmwarnungen ) . — In Manuelreisen wird der Brochure
die ihr gebührende Beachtung gewiß nicht vorentholten bleiben .

(„Der Stein der Weisen ") enthält in seinem , uns zugekommenen
7 . Hefte die nachbenannteu größeren und kleineren Aussätze (mit zusammen bl

Abbildungen ) : Eine interessante Baumethode ( „ System Monier "
, 9 Bilder ) ;

Bogelleben im Gebirge von Joses v . Pleyel (3 Bilder ), Veredelung der Wein¬

reben ( 18 Figuren aus einer Beilage ) ; Polar -Sonnenuhren von Fr . Zappa

(5 Figuren ) ; Das Oberdeck eines Panzerschiffes von G . van Muyden (Vollbild ) ;
Der Wasserkäser ; Die -Astronomie der Perser von A . I . Ceyp ; Die Gemeinsam¬
keit des Ursprunges der Pflanzen - und Thierwelt von Dr . Bernhard Münz ;

Einiges über Amateur -Photographie (3 Bilder ) ; Die Bella -Loola -Jndianer

(2 Bilder ) ; Die Küsteuvulkane und die Tiessee-Verhältnisse (2 Bilder und

1 Karte ) ; Die Acceleraottn des Mondes (1 Tafel und 6 Abbildungen in Text ) ;
Das Sarpaffomen . Das hier gegebene Inhaltsverzeichnis bezeugt aus 'S Neue

die reiche Abwechslung der beliebten populär -wissenschaftlichen Halbmouatschrist

<A . Hartleben 's Verlag , Wien ) , deren Vorräthe an interessanten und gediegenen

Aufsätzen unerschöpflich zu sein scheinen.

Ganz seid « bedruckte k 'on1arÄ8 Mk 133
bis 7 .2S p . Met . — (ca . 480 versch. Dispofit .) — Vers , roben - u . stückweise

porto - und zollfrei in 's Haus das Fabrik - Depot tt . tteilneberx (K . u .

K - Hoflief .) Lllrlolr . Muster umgehend . Doppeltes Briefporto n . d . Schweiz .

Schach - Gcke .

Problem Nr . 79 .
Von Dr . G . Kißling in Bremen . (Frankfurter Schachztg .)

Schwarz .

ukoä s kg ü

MM

Weiß . (S-j-2)
Mat in drei Züge « .

Berichtigung . In Problem Nr . 78 soll auf ir 6 statt der weißen Dame

der weiße König stehen . Im Uebrigen möchten wir unsere Problemlöser noch¬
mals besonders aus dieses Problem aufmerksam machen wegen der Eigenart

seiner Idee ._ _ _

PreiS - Räthsel .
2 — Zeichen zum „Anfang " ,

2 3 — MißfallSbemerkung ,
2 5 6 — Klageausruf ,

1 2 3 6 — Herbstwitterung ,
12 3 5 6 — Kohlenwolle ,

1 2 3 4 5 6 -- Nebel im „Oberstübchen "
,

1 2 4 5 6 — Antrieb zur Schnelligkeit ,
2 3 5 6 — Berbtndungswort ,

2 3 4 — , Schlußdeutung ,
6 2 — Lachsilbe,

2 — Erstlingston .

Anfliisnng des Preis -Rüthfels i« Nr . 68 :
„Richard Wagner ." — „Die Nibelungen ."

Es gingen 2S richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt M . Bowitz

Nächste Woche Mm OrnI LuliluLNiui , «snnovv,-.
Weder Steinkohlen noch Coaks ,

noch Brennholz , noch gewöhnlicher ,
Torf entsprechen , Mein für sich ,
allen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem

ganz eigenartigen Rohmaterial hergestellt .

stmln VsselMii - lost ,
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
im Hause vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feueran -

machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räume , er hält gute Kohle , er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß -

mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität und durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
K. Stetiger , Wilheln sh . , Bismarckstr .,

» . Sojath , das .
Wegener , das. Börsenstraße,

l . Lievig das
I . Karms , das. Neuestraße ,

^ Kenküoff, Bant,
Zrc- a A . Jordan , das . ,
Herrn L . Schmidt , das . ,

„ S . K . Ia » ssen,das ,
» A . K . Jürgens , Heppens ,
„ K . Mßman «, das. ,
„ A. M . Aritmer, das.
„ K . Kranke, das.,
„ ßyr . Kor« , Neubremen,
,. K . Wath, das.,
„ K . HlenKtN, Kopperhörn,
„ Keinr . Keeren, Schaar,
„ D . Kimme«, das.

Lusodwsull L Vs.,
Maschinentorf - Fabrik ,

Barel

DHui * 2V PF .
kostot Mst stks osnoats 4nKsxs stss -Inter-
sosaotsston l^ntnloxa

^
stsr VVE In 20rardixon>

DooLLrltsrsssants
Liebs fSSSL ) s ^ rk .

Sesekserr . M^stenisrr cksr' LLsSe S I/L .
Lz/Aierre cker" Liebs . . . SIKe .
Staates " « Liebs . . . . SIkL .

cko»' Liebe .

L .Solmsiäsr , LuvstvsrlaA , Rsrlin 8VV..

Das als streng reell bekannte große

Wettfedern-Saaer
von s? in Hamburg 4

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganz
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk 1,25 Halb¬
daunen Mk . 1 ,50 , prima Mk . i ,80 ,
extra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,60 , vorzügl .
Daunen nnr Mk 2 ,50, hochfeine
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SV Pfd . 5 v/o Rabatt .

Ms '8 kk8t«M «Mt.

Alleiii -Arrsschaiik
von

KfmMttt Koch-Ale.
Das Pfaudleih- Geschäft

von

»>. ü . lenken in Kani ,
Verl . Roonstr . vis -a -vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette« , Teppichen , Uhren ,
Gold- « Silbersache« , neuen «nd ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

WDMWWA

§ s/ .̂
^ - 3 psg . ^

«lsn kiiöffeelsgen 8toII« eeok'»»>>«
Lluivolscksu unck Vavsos voerMig .

Abonnements auf den'
-Anzeiger

für Weliblirg mir! llslfrieglsm!
für das 2 . Quartal (April , Mai , Juni )
wolle man umgehend bei den Post¬
anstalten oder Landbriefträgern auf¬
geben .

Pfg . nur beträgt der
Abonnementspreis für
das ganze Quartal .
DgU

" Jeder Abon¬
nent hat das Recht , ein Inserat von
3 Zeilen (— S O Pf .) kostenfrei auf¬
zugeben . Neue Abonnenten er¬

halten den Anfang des hochspannenden ,
mit größtem Beifall ausgenommenen
Romans „ Im Hause des Todes "

von Friedr . Berner gratis nact ge¬
liefert Vorzügliches Jnsertions -

organ .
Oldenburg . Die Expedition .

Eine junge Frau sucht Beschäftigung im

Waschen «. Kriilmchk«.
Näheres t . d . Exp . d . Bl .

Geschäftsgründung 1847 .

Das Johann Hoffsche Malzextrakt - Zcsundheitsbier
gilt vermöge seiner überaus nahrungsmchen Bestand-

theile als Milch für die Jugend und das Alter.
Boreck , Provinz Posen . Ich mache Ihnen hierdurch die Mit -

theilung , daß das Malzbier für mich von vorzüglicher W rkung ist ; ich

habe den Appetit , den ich durch langwierige Krankheit verloren , trotz

meines sehr hohen Alters nach dem Gebrauch Ihres Malzbieres wieder

erlangt , und finde ich dasselbe sehr empfehlenswerth .
vr . Bondick , prakt. Arzt.

-Iolrnitii Erfinde « des Johann Hoffischen Malzex¬
traktes , Besitzer von V« hohen Anszeichnungen , in Ber¬

lin , Nene Wilhelmstraße 1 .

Verkaufsstelle iu Wilhelmshaven bei Herrn . Kreibohm

(Gebr . Dirks Nachs .)

Johann Hoffsche Eisen -Maizchocolade .
«Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht, Nervenschwäche!

Eine bisher in der Zeitungsgeschichte Deutschlands noch

nicht zu verzeichnende Thatsache hat sich vollzogen : die in

Berlin täglich , aus 8 Seiten grbßen Formats erscheinende
liberale

H elsinki M oM-IeitiW
besitzt jetzt , nach kaum 3jährigem Bestehen

1S2VVK Abonnenten !
Dieser großartige Ersolg beweist , daß die „ Berliner Morgen -

Zeitung " die berechtigten Ansprüche an eine volksthümltche ,

sorgfältig rediairte Zeitung befriedigt — trotz des
enorm billigen Abonnementspreises von nnr

l IklsnIK vierteljährlich.
Man abonnirt bei jeder Postanstalt oder dem Landbries -

träger .

Probennmmern versendet unentgeltlich der Verlag der

Berliner Morgenzeitung ( Rudolf Moste )
Berlin 8IV .

VLl88ll ) 4lSi , Lok « tAatrkvM - linst Laben «» slrsssv .

WM -
"

. . vir . ILIlIisoD .
8vbne»s1s rmck slvtiersts VorbsrsitruiA kür ffölmriobs - , MnMr .
freiwilligen - vnst Primsner-Lxamön . Unübertroffene Ueeultsts ;
seit sieben labren lladsii sümmtliolie 2öAllvAs ebne /luenskmv

iür MlinrieÜL -siixumen bestanäsii !

VoEAÜoiie LrnxkeblullAeri «ns üöeüsteii Mlituir-
imä ^ivilkreiseo.

ßkttskdkril
Ourunttrt neue unä stsubttsle

das Pfund zu 60 Pf ., M .
1,00 . M . 1,25 . M . 1,78 .
das Pfd . zu M . 1,60 ,

2,00 , 2 .25 , 2,60 , 3,00 .

Reine DkUllkk WUd zu M .^
o.

versendet unter Nachnahme zollfrei von 10

Pfund an
das Bettfedern Lager von

luvkvnkeim L 6o . , Vlotbo a ./ÜV.
Umtausch gestattet , bei SO Pfd . 5 pLt Rab .

8ümmtttotlv

.4 . LvrUo ,
krkonsplsti 28 Preisliste gratis .

O<ft«rÄklle«L ' L 'S
ter Anzahl d e „Deutsche Va¬
kanzen Post " n Eßlingen a . N .
Probe - Nummer gratis .

Empfehle mich den geehrten
Dame « als

Schneiderin
unter Zusicherung schneller und
sauberer Arbeit .

M . Falkenberg ,
Börfensiraße .

Timpes Kin- ernayrimg *)
»ach Vorschrift gegeben, bekommt mei¬
nem Kinde ausgezeichnet .

Frau Ourl 8ebmit .
*) Timpes Kindernahrung seit 2V

Jahren von Familie zu Familie em¬
pfohlen, Pallete L 80 u. 150 Pf . bei

H . Kreibohm ,
R . Lehman « .

Mer seine Gesm-Heit
schützen will ,
nehme bei jetziger
Jahreszeit täglich
vor oder nach Tisch ,
sowie Abends vor
dem Schlafengehen
und nach starkem
Bier - und Weinge¬
nuß 1 — 2 Glas

Bitterliqnenr ,
genannt

I/nimu «
vom prakt . Arzte
Dr . most . Schrömb -

gens . Sianiolkapsel ,
Garantie am Halse
der Flasche , Eti -

qmttes tragen z « m
Schutze vor Be -

19 Medaillen , trug den Namen
ver Firma „ Dr mtzä . schrömbgens " .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den

Herren Hermann Kreibohm (Gebr .

Dirks Nachs .) , Ludwig Jausten ,
Gebr . Mencke , Heinrich Dkerks ,
Robert Wolf . ^

LNNN Mark Nebenverdienst kann
Jedermann durch Vertre¬

tung ein . Iu . deutsch . Firma erwerb .

Offerten u . R . X . 424 an 6s . D .
Dank « L Oo . , Frankfurt a . M .

Feinste Pariser

«Kunrini - Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preist , gratis .

G . Hendelsoh « , Berlin 8 14

Empfehle mein reichhaltiges Lager in 1

Holl- und MetallfllW,
sowie Leichenbekleidung

n Verl . Gökerstr . 1l^

Je eine gut erhaltene

üllsrine-k-uiglisto
f . d . I . 1882 u . 1684 mit Nachtrag ,

sowie d . Nachtrag f . d . 1 . 1881 u . 1883 ^
bei hohem Preise zu kaufen gesucht .

Offerten abzugeben in der Exped . d .

Blattes .

Redaktion Druck «nd Verlag von Th . Süß l» Wilhelmshaven-
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